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Steht der KFC Uerdin-
gen vor dem Aus? Der
Krefelder Oberligist
reichte beim Amtsge-
richt Krefeld einen Insol-
venzantrag ein. Dieser
wurde allerdings an-
scheinend wegen eines
Formfehlers zurückge-
wiesen. Daraufhin reich-
ten die Krefelder einen
neuen Antrag ein. Jetzt
hat der Oberligist drei
Monate Zeit, die Liquidi-
tätslücke zu schließen.
Ansonsten wird ein In-

solvenzverfahren eröff-
net. Dem Antrag voraus-
gegangen war ein Spie-
lerstreik wegen ausste-
hender Gehälter.

Die Auflösung!

Sabrina Madest

... ist die Freundin von Cedric Hammacher
(TSV Boisheim)

KFC Uerdingen reicht
Insolvenzantrag einDer Linner SV hat sich

für die Rückrunde mit
drei neuen Spielern für
den Offensivbereich
verstärkt. Mit dem 27-
jährigen Hüseyin Yildiz
kommt ein erfahrener
Mann für das offensive
Mittelfeld. Yildiz spielte
unter anderem jeweils
zwei Jahre für den Ober-
ligisten Union Solingen
und den Verbandsligis-
ten TSV Ronsdorf. Vom
Ligakonkurrenten Preu-
ßen Krefeld wechselt
Stürmer Nezir Göcmen
an die Burg. Von Tho-

masstadt Kempen
wechselt der 20-jährige
Gennadi Wegner zum
LSV. Auch er verfügt be-
reits über Landesliga-Er-
fahrung aus seiner Zeit
beim VfL Tönisberg.
Auch die beiden
LSV–Spieler Mirko Pau-
en und Dennis Thomas
haben ihre langen Ver-
letzungen überstanden
und befinden sich be-
reits im Aufbautraining.
Spätestens zur Rückrun-
denvorbereitung sollen
beide zur Verfügung ste-
hen.

Röchert zu
Tura Brüggen
Andreas Röchert (42)
wird neuer Trainer von
TuRa Brüggen. Mit dem

SV Kessel und dem FC
Aldekerk gelang ihm zu-
vor der Aufstieg in die
Bezirkliga. Mit Straelen
III ist ihm dies zuletzt
aber nicht geglückt.

Hötte nach
Amern
Stefan Hötte vom Be-
zirksligisten ASV Süch-
teln wechselt zu den
VSF Amern. Bei den VSF
erhofft sich Trainer Rai-
ner Bruse durch die Ver-
pflichtung des schnellen
offensiven Allrounders,
noch variabler im Spiel
nach vorne zu werden.
Der 23-jährige Student
wird eventuell schon bei
den Hallen-Schwalmtal-
meisterschaften am 30.
Dezember in Waldniel
zum Einsatz kommen. 

Der SV Niederzier war in
der Kreisliga B Düren,
Gruppe 2, bisher das
Überraschungsteam.
WESTKICK sprach mit
Trainer Guido Nickel (Fo-
to).

WESTKICK: Als Auf-
steiger haben Sie bisher
ziemlich überrascht.
Wie erklären Sie sich
diesen Erfolg?

NICKEL: Nach unse-
rem überraschenden
Aufstieg - als bester Ta-
bellenzweiter - ist noch
einmal ein kräftiger
Ruck durch unsere
Mannschaft gegangen
und die Neuzugänge
Özdal, Ünal - beide vom
Spielverein Düren -  und
Mazzone aus Stammeln
sind voll eingeschlagen.
Die eingespielte Ab-
wehr um Torwart Weber
und Libero Bernards
waren oft ein Garant da-

für, die nötigen Punkte
für den Klassenerhalt
einzufahren.

WESTKICK: Wird die
Mannschaft in der Win-
terpause weiter ver-
stärkt werden?

NICKEL: Ja, wir konn-
ten bisher bereits fünf

Neuzugänge verpflich-
ten. Ein weiterer Spieler
soll noch geholt wer-
den. Die Frage ist nur,

ob der abgebende Ver-
ein sein Okay dazu gibt.

WESTKICK: Welches
Ziel setzen Sie sich für
den Rest der Saison?

NICKEL: Nachdem wir
unser angepeiltes Ziel,
den frühzeitigen Klas-
senerhalt, geschafft ha-

ben, würden wir gerne
so zwischen Platz sechs
und acht landen.

TOGO

Interview mit Guido Nickel, Trainer SV Niederzier

„Wir werden uns verstärken!“

Der Vorstand des
Rheydter Spielverein
einigte sich am Rande
der Weihnachtsfeier
nach der Begegnung
gegen den ASV Süch-
teln (5:1) mit Trainer
Axel Malchow (Foto) auf
eine weitere Zusam-
menarbeit. Der Vertrag
mit Malchow wurde zu-
nächst um ein weiteres
Jahr verlängert.

Rheydter SV verlängert
mit Axel Malchow

Linn verstärkt sich
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Das Fußballjahr 2007
endet in der Bezirksliga,
Gruppe 1, mit einem
nicht wirklich überra-
schenden Rücktritt. Trai-
ner Rüdiger Thormann
(Foto) schmeißt nach
nur fünf Monaten im
Amt das Handtuch. Der
TSV Bayer Dormagen II
geht ohne Trainer in die
Winterpause.

Schon am Donnerstag
vor der letzten Partie
des Jahr gegen gegen
den VfR Neuss, das 1:8
verloren ging, teilte
Thormann dem Vor-
stand seinen Rücktritt
mit, saß aber gegen die
Neusser noch auf der
Bank.  „Zum einen wird
diese Mannschaft vom
Verein sträflich alleine
gelassen; es gibt nahe-
zu keine Unterstützung.
Das Interesse ist gleich
null. Zum anderen hat
die Mannschaft nicht
die Einstellung an den
Tag gelegt, die es für
den Klassenerhalt

braucht“, so Thormann.
Er würde auch in Zu-
kunft dem Verein zur
Verfügung stehen, da es
eine „Herzensangele-
genheit“ sei. „Aber dann
müsste sich das Perso-
nal auf der Position des

Sportlichen Leiters ver-
ändern“, macht Thor-
mann deutlich, dass es
auf der menschlichen
Ebene nicht stimmt.
„Die Arbeit mit dem Vor-
stand um Irmgard und
Erich Schemmert, so-
wie Theo Baikowski und
besonders Peter Faß-
bender war eine große
Erfahrung und hat sehr
viel Spaß gemacht“, er-
klärte Thormann.

Werner Grunzel, Sport-
licher Leiter beim TSV:
„Wir machen weiter und
werden in Ruhe einen
neuen Trainer und Spie-
ler suchen.“

Bayer Dormagen II

Rüdiger Thormann wirft hin

TuS Wickrath hat zuge-
sagte Fahrgelder bisher
nicht ausgezahlt. Viele
Spieler drohten, den
Verein aus diesem
Grund in der Winterpau-
se verlassen zu wollen.
WESTKICK sprach mit
TuS-Coach Norbert Mül-
ler (Foto) über die ak-
tuelle Situation.

WESTKICK: Was sind
die Gründe für den ak-
tuellen Trubel in Wick-
rath? Welche Gelder
stehen noch aus?

MÜLLER: Den Spie-
lern, die weiter als 20 Ki-
lometer entfernt woh-
nen, ist  vom Vorstand
ein Fahrgeld zusagt wor-
den. Diese Zahlungen
standen noch aus.

WESTKICK: Am
Dienstag Abend gab es
eine Mannschaftsbe-
sprechung. Was hat die-

se ergeben?

MÜLLER: Ich kann Ent-
warnung geben. Es wird
nichts Großartiges pas-
sieren. Thomas von der
Bank hat mitgeteilt,
dass er sich verändern

will. Aber da ist das letz-
te Wort noch nicht ge-
sprochen. Ich werde
noch einmal das Ge-
spräch mit ihm suchen.
Alle anderen Spieler
werden bei TuS bleiben
und die Saison gemein-
sam zu Ende spielen.

Wir werden in der Rück-
runde sehen, wie sich
der Vorstand verhält,
der sicherlich Fehler ge-
macht hat und nun zei-
gen muss, dass er es
jetzt besser macht.

WESTKICK: Hat der
Vorstand denn die Zah-
lungen zugesichert?

MÜLLER: Das ist eine
Sache, die den Vorstand
und die Spieler betrifft.
Das ist nicht meine
Spielwiese. Aber es

scheint eine Einigung
gegeben zu haben. Je-
denfalls wollen die Spie-
ler jetzt weitermachen.

WESTKICK: Und wie
geht es jetzt konkret
weiter?

MÜLLER: Ich hoffe,
dass jetzt Ruhe einkehrt
und wir uns wieder ganz
auf das Sportliche kon-
zentrieren können. In
der Rückrunde haben
wir mindestens sechs
Punkte liegen lassen
und somit Boden auf
den 1. FC verloren.
Trotzdem sind wir ganz
oben dabei. Insofern ha-
ben Mannschaft und
Trainer einen guten Job
gemacht. Wir wollen 
eine super Vorbereitung
hinlegen, eine gute
Rückrunde spielen und
uns die verlorenen
Punkte zurückholen.

TOGO

TuS Wickrath - Interview mit Trainer Norbert Müller

Wickrath kommt mit blauem Auge davon

Mit Denis Stark, Tobias
Buchholz und Raffael
Rickfelder präsentiert
der neue Vorstand der
Fußballabteilung des
KTSV Preußen Krefeld
zwei Neuzugänge und
einen Rekonvaleszenten
für das neue Jahr.

Denis Stark wechselt
vom Ligakonkurrenten
VfL Tönisberg zurück
zur Hubert-Houben-
Kampfbahn, wo er von
der C-Jugend bis zu sei-
nem ersten Senioren-
jahr spielte. Der 21-jähri-
ge Linksfuß ist gelernter
Mittelfeldspieler und
stellt die dort dringend
benötigte Verstärkung
für Trainer Friedel Bau-
mann dar.

Mit dem Torwarttalent
Tobias Buchholz vermel-
det die „Erste“ einen
weiteren Neuzugang.
Buchholz, der im De-
zember 19 Jahre alt
wurde, wechselte vom
VfB Homberg zu den
Preußen und ist wie
auch Stark zum 1. Janu-

ar 2008 für die Preußen
spielberechtigt.

Raffael Rickfelder ge-
hörte bereits im vergan-
genen Jahr als A-Ju-
gendlicher zum Kader
der ersten Mannschaft,
stand aber wegen einer
Erkrankung in dieser
Spielzeit bislang nicht
zur Verfügung. Diese ist
jetzt auskuriert, so dass
der talentierte Mittel-
feldspieler ab sofort ein-
gesetzt werden kann.

Vier Spieler werden zur
Winterpause den Verein
verlassen. Marcel Trie-
nenjost wechselt zu SuS
Krefeld und Torwart Gra-
ziano Ruggeri zu Viktoria
Anrath. Stefan Hanrath
hat mehrere Angebote
vorliegen und wird die
Preußen ebenfalls zum
Jahreswechsel verlas-
sen. Auch Tolga Tas, der
nach seiner schweren
Verletzung aus der ver-
gangenen Saison noch
nicht wieder einsatzfä-
hig ist, hat sich abge-
meldet.

Preußen rüsten auf

Elmpt hat
neuen Coach
Olaf Baisch ist der neue
Trainer des A-Ligisten
Schwarz-Weiß Elmpt. Er
tritt damit die Nachfolge
von Klaus Bongartz an,
der vor wenigen Wo-
chen das Handtuch ge-
worfen hatte und vor-
übergehend von Dennis

Fischer vertreten wurde.
Baisch ist ehemaliger B-
Jugendtrainer der Elmp-
ter und soll nun die
Schwarz-Weißen zurück
in die Erfolgsspur füh-
ren. Bleibt abzuwarten,
ob dieses Vorhaben von
durchschlagendem Er-
folg gekrönt sein wird -
schließlich haben die
Elmpter bislang erst
zwei Punkte für sich ver-
buchen können.
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Nach der Mini-
Serie von zwei
Spielen ohne

Niederlage musste der
MSV Duisburg im letz-
ten Spiel des Jahres 
eine 0:1-Heimniederla-
ge gegen Eintracht
Frankfurt einstecken.
Damit müssen die „Ze-
bras“ auf dem letzten
Tabellenplatz überwin-
tern. Bereits vier Punkte
beträgt der Abstand zu

einem Nichtabstiegs-
platz. Erschreckend ist
vor allem die Heimbi-
lanz. Der MSV belegt
den letzten Platz der
Heimtabelle. In neun
Heimspielen verloren
die Duisburger sieben
Mal - die Bilanz eines
Absteigers. So ist es gut
möglich, dass  sich der
MSV in der Winterpause
noch einmal verstärkt.

Niederlage zum Abschluss
MSV Duisburg

Jürgen 
Seeberger wird
Alemannias
Trainer

Zwei Tage nach dem
letzten Hinrunden-
spiel hat Alemannia
Aachen einen neuen

Chefcoach. Jürgen Seeberger
wird die Schwarz-Gelben ab
der Rückrunde betreuen. Der
42-Jährige tritt am 2. Januar
2008 zum Start der Vorberei-
tung auf die Rückrunde seinen
Dienst am Tivoli an. Der in Kon-
stanz am Bodensee geborene
Seeberger hat von 2000 bis
2007 den FC Schaffhausen trai-
niert. Er führte den Klub von
der 1. Liga in die Schweizer Su-
per League. 

Bayer ist weiter
Mit einem souverä-
nen 5:0 beim FC Zü-
rich hat sich Bayer Le-
verkusen als Grup-

pensieger für die K.O.-Runde
des UEFA-Pokals qualifiziert.

Gresko, Bulykin (2), Barnetta
und Kießling trafen für die Elf
von Trainer Michael Skibbe.

Bogavac zum SC
Dragan Bogavac
stürmt vom Ligakon-
kurrenten TuS Ko-
blenz zum SC Pader-

born. Der 27-jährige Angreifer,
der drei Länderspiele für Jugo-
slawien und Montenegro be-
stritten hat, kann auf eine lang-
jährige Erfahrung in der 2. Bun-
desliga verweisen. 

Streit kommt
Frankfurts Mittelfeld-
spieler Albert Streit
wechselt schon in
der Winterpause zu

Schalke 04. Eigentlich war der
Transfer erst für den Sommer
vorgesehen. Die medizinische
Untersuchung steht allerdings
noch aus. Dies teilten beide
Vereine nun mit. Streit hatte
sich zuletzt einer Arthroskopie
unterzogen und muss sechs
Wochen pausieren.

Der Spielplan
3:1 - Bor. Dortmund (A)
1:3 - VfL Wolfsburg (H)
0:1 - VfB Stuttgart (A) 
3:0 - Arminia Bielefeld (H) 
1:2 - Hertha BSC (H) 
0:2 - Hansa Rostock (A) 
0:2 - Schalke 04 (H) 
1:2 - Hannover 96 (A) 
1:3 - Werder Bremen (H) 
2:1 - Energie Cottbus (A)
0:1 - Hamburger SV (H)
0:1 - Karlsruher SC (A)
0:2 - VfL Bochum (H)
1:4 - Bayer Leverkusen (A)
1:0 - 1. FC Nürnberg (H)
0:0 - Bayern München (A)
0:1 - Eintracht Frankfurt (H)

STATISTIK
Torjäger: Ishiaku (5), Lav-
ric (2), Grlic (2), Tararache
(1), Maicon (1), Ailton (1),
Schlicke (1), Mokhtari (1)
Rote Karten: Georgiev,
Schlicke, Idrissou, Caceres
(GR), Tararache (GR)
Gelbe Karten: Grlic (7), Ta-
rarache (6), Tiffert (4), Fili-
pescu (4), Schlicke (3),
Idrissou (3), Ishiaku (3)
Santos (3), Lamey (3)...

Fünf Spiele
lang war Bayer
Leverkusen oh-

ne jeden Punktverlust -
eine stolze Serie. Diese
riss allerdings im letzten
Spiel des Jahres bei
Werder Bremen. Die
Skibbe-Elf ging zwar mit
1:0 in Führung, verlor
dann aber den Faden
und bezog an der Weser
ordentlich Prügel - mit
2:5 ging sie unter. Die

Bäume wachsen also
auch in Leverkusen
nicht in den Himmel.
Dennoch kann die Bay-
er-Elf mit der Hinserie
sehr zufrieden sein. Mit
Platz vier - nur zwei
Punkte bis zu den dritt-
platzierten Hamburgern
- können die Leverkuse-
ner sehr gut leben. Jetzt
gilt es, Kräfte zu sam-
meln und dann wieder
neu anzugreifen.

Serie ist gerissen
Bayer Leverkusen Der Spielplan

0:0 - Energie Cottbus (H) 
0:1 - Hamburger SV (A) 
3:0 - Karlsruher SC (H) 
1:1 - FC Schalke 04 (A) 
2:0 - VfL Bochum (H) 
3:0 - Hannover 96 (A) 
2:1 - 1. FC Nürnberg (A) 
0:1 - Bayern München (H) 
1:2 - Eintracht Frankfurt (A) 
2:2 - Bor. Dortmund (H)
0:1 - VfB Stuttgart (A)
4:0 - Arminia Bielefeld (H)
2:1 - VfL Wolfsburg (A)
4:1 - MSV Duisburg (H)
3:0 - Hertha BSC (A)
3:0 - Hansa Rostock (H)
2:5 - Werder Bremen (A)

STATISTIK
Torjäger:
Gekas (8), Kießling (5),
Barbarez (4), Barnetta (4),
Friedrich (2), Rolfes (2),
Freier (2), Haggui, Vidal,
Ramelow (sowie zwei ET)
Rote Karten: Fehlanzeige 
Gelbe Karten:
Kießling (5), Barbarez (4),
Haggui (4), Castro (4), Frie-
drich (3), Gresko (3), Vidal
(2)...

Tabelle
1. München 31:8 36
2. Bremen 42:24 36
3. HSV 24:13 32
4. Leverkusen 32:16 30
5. Schalke 04 26:17 29
6. Karlsruhe 19:21 28
7. Hannover 27:28 27  
8. Stuttgart 24:25 25  
9. Frankfurt 19:23 23  
10. Dortmund 26:30 21  
11. Wolfsburg 30:30 20  
12. Hertha BSC 19:24 20  
13. Bochum 25:27 19  
14. Bielefeld 19:38 18  
15. Rostock 16:26 17  
16. Nürnberg 21:28 15
17. Cottbus 17:27 15
18. Duisburg 14:26 13

Letzter Spieltag
Cottbus - Hannover 96 5:1 
Schalke - Nürnberg 2:1
Bremen - Leverkusen 5:2
Hertha BSC - München 0:0
Bielefeld - Stuttgart 2:0
Wolfsburg - Dortmund 4:0
Karlsruher SC - HSV 1:1
Rostock - Bochum 2:0
Duisburg - Frankfurt 0:1

18. Spieltag
Rostock - München   
Cottbus - Leverkusen   
Karlsruhe - Nürnberg   
Duisburg - Dortmund   
Hamburger SV - Hannover
Hertha BSC - Frankfurt   
Bielefeld - Wolfsburg   
Schalke - Stuttgart   
Bremen - Bochum
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Wenn man als
Spitzenreiter ge-
gen das Tabellen-

Schlusslicht nur 1:1
spielt, kann man nicht
zufrieden sein. Zumal
dann, wenn man in Füh-
rung geht. So war es
beim Spiel Borussia
Mönchengladbach ge-
gen den SC Paderborn.
Die Borussen taten sich
gegen die clever vertei-

digenden Paderborner
sehr schwer. Erst ein
Freistoßtor von Couliba-
ly brachte Erleichterung.
Nach einer unnötigen
Gelben-Roten Karte ge-
gen Rob Friend gelang
Paderborn der Aus-
gleich und das Spiel
stand auf des Messers
Schneide. Am Ende
hatten beide den Sieg-
treffer auf dem Fuß.

Nur ein Remis für den VfL
Borussia Mönchengladbach Der Spielplan

von Borussia MG
1:1 - Kaiserslautern (A) 
0:0 - Hoffenheim (H) 
1:4 - FSV Mainz (A) 
2:1 - VfL Osnabrück (H) 
3:2 - Erzgebirge Aue (A) 
4:2 - FC Augsburg (H) 
3:0 - FC St. Pauli (A) 
2:1 - Alemannia Aachen (H) 
5:0 - TuS Koblenz (A) 
2:2 - 1. FC Köln (H)
3:1 - Greuther Fürth (A) 
2:1 - FC Carl Zeiss Jena (H)  
0:0 - 1860 München (A) 
3:0 - Kickers Offenbach (H)
1:1 - SV Wehen (A)   
3:1 - SC Freiburg (A)
1:1 - SC Paderborn (H)

STATISTIK
Torjäger: Friend (10), Neu-
ville (7), Rösler (6),  Rafael
(3), Paauwe (3), Brouwers
(2), Ndjeng (2), Daems (1),
Colautti (1), Coulibaly (1)
Rote Karten: Ndjeng (GR),
Friend (GR)
Gelbe Karten:
Gohouri (4), Rösler (4), Le-
vels (3), Voigt (3), Paauwe
(2), Brouwers (2), Daems
(2), Neuville (2)...

Tabelle

1. Bor. MG 36:18 36
2. FSV Mainz 31:16 31
3. 1. FC Köln 32:23 30 
4. SC Freiburg 27:20 30
5. Greuther Fürth 29:21 29   
6. München 29:18 28   
7. SV Wehen 26:26 23   
8. Hoffenheim 24:27 22   
9. TuS Koblenz 21:25 22   
10. St. Pauli 20:24 22   
11. Aachen 22:23 21   
12. FC Augsburg 23:28 20   
13. Osnabrück 25:32 20   
14. Offenbach 17:29 18   
15. Erzg. Aue 21:30 16
16. K´lautern 17:21 15
17. Jena 23:33 13
18. Paderborn 10:19 12

Letzter Spieltag

Koblenz - Aachen   0:0
Offenbach - Osnabrück 3:3
FC St. Pauli - Mainz 1:0
Bor. MG - Paderborn 1:1
Fürth - Hoffenheim   4:1
München - Aue   5:0
Jena - FC Augsburg 1:2
SV Wehen - Freiburg 2:2
1. FC Köln - K´lautern 2:1

18. Spieltag

Bor. MG - Kaiserslautern   
SV Wehen - Hoffenheim   
1. FC Köln - St. Pauli   
Koblenz - FSV Mainz 05   
München - FC Augsburg   
Greuter Fürth - Aue   
Offenbach - SC Paderborn   
Freiburg - Osnabrück   
Carl Zeiss Jena - Aachen 

Nach dem 2:1-
Sieg des 1. FC
Köln über den

„Angstgegner“ 1. FC
Kaiserslautern fiel Trai-
ner Christoph Daum ein
Stein vom Herzen. Denn
durch den Sieg über-
wintern die Domstädter
auf einem Aufstiegs-
rang. Dabei gingen die
Pfälzer zunächst in Füh-

rung. Doch McKenna
und Mohamad brachten
mit ihren Treffern die
Wende zugunsten der
Kölner. So können die
FC-Fans zufrieden Weih-
nachten feiern. Denn
die Ausgangslage vor
der Rückrunde ist
durchaus als hoffnungs-
voll einzuschätzen, was
den Aufstieg betrifft.

Köln schafft den Sprung
1. FC Köln Der Spielplan

des 1. FC Köln
2:0 - FC St. Pauli (A) 
0:1 - Alemannia Aachen (H) 
4:3 - Carl Zeiss Jena (H) 
1:1 - 1860 München (A) 
0:0 - Greuther Fürth (H) 
2:1 - TuS Koblenz (A) 
1:3 - SC Freiburg (H) 
3:4 - SV Wehen (A) 
4:1 - Kickers Offenbach (H) 
2:2 - Bor. M´gladbach (A)
2:1 - SC Paderborn (H)
1:2 - VfL Osnabrück (A)
3:2 - Erzgebirge Aue (H)
2:0 - 1899 Hoffenheim (A)
3:0 - FC Augsburg (H)
0:1 - FSV Mainz (A)
2:1- 1. FC K´lautern (H)

STATISTIK
Torjäger: Novakovic (14),
Helmes (6), Mohamad (4),
Chihi (3), McKenna (2),
Scherz, Broich (je 1)
Rote Karten: Mitreski (GR)
Gelbe Karten: McKenna
(6), Suazo (3), Nickenig
(3), Özat (3), Scherz (3),
Mohamad (2), Novakovic
(2), Mondragon, Chihi, ...

Torjäger

Novakovic 14 
Reichenberger 12 
Friend 10 
Borja 9 
Reisinger 8 
Neuville 7 
Gunkel 7 
di Salvo 7 
Helmes 6 
Obasi 6 
Copado 6 
Rösler 6 
Göktan 6 
Jendrisek 5 
Kolev 5 
Torghelle 5
Toppmöller 5 
Türker 5 
Bencik 5 
Lanig 5 
Nicu 5 
König 5 
...

Auch im letzten
Spiel unter Inte-
r i m s - C o a c h

Jörg Schmadtke bleibt
Alemannia Aachen sieg-
los und kann sich bei
Torwart Christian Nicht
bedanken, dass die Ale-
mannen am Ende nicht
ganz ohne Punkt daste-
hen. So reichte es im-
merhin noch zu einem

torlosen Remis. Nach
vier Spielen ohne Sieg
befindet sich die Ale-
mannia zum Jahresab-
schluss 2007 auf den
elften Tabellenplatz. Der
neue Trainer Seeberger
wird in der Rückrunde
alle Hände  voll zu tun
haben, um den Tanker
Alemannia wieder auf
Kurs zu bringen.

Schmadtke bleibt sieglos
Alemannia Aachen Der Spielplan

von Al. Aachen
2:2 - FC Carl Zeiss Jena (H) 
1:0 - 1.FC Köln (A) 
4:0 - Kickers Offenbach (H) 
0:3 - SV Wehen (A) 
0:0 - 1860 München (H) 
0:2 - Greuther Fürth (A) 
3:1 - SC Paderborn (H) 
1:2 - Bor. M´gladbach (A) 
2:0 - SC Freiburg (H) 
2:2 - VfL Osnabrück (A) 
2:2 - TSG Hoffenheim (H)     
1:2 - Erzgebirge Aue (A)
2:1 - 1. FC K´lautern (H)
0:1 - FC Augsburg (A)   
0:3 - FSV Mainz (H)  
2:2 - FC St. Pauli (H)   
0:0 - TuS Koblenz (A)

STATISTIK
Torjäger: Kolev (5), Ne-
meth (3), Milchraum (3),
Lehmann (3), Ebbers (2),
Reghecampf (2), Pecka,
Vukovic, Klitzpera, Stehle
Rote Karten: Krontiris
(Rot), Lagerblom (Gelb-
Rot), Stuckmann (Rot)
Gelbe Karten: Fiél (5),
Casper (4), Casper (4) ...

Vor dem Spiel
wäre Holger
Fach mit ei-

nem Punkt aus Glad-
bach zufrieden gewe-
sen, danach konnte er
es nicht sein. Schon vor
der Pause hätte der SC
Paderborn führen müs-
sen. Dann geriet die
Fach-Elf durch einen
Freistoß-Hammer von

Soumaila Coulibaly in
Rückstand. Nach Gelb-
Rot gegen Rob Friend
traf dann Dusko Djurisic
in der 74. Minute zum
1:1. Nachdem auch Da-
vid Fall Rot gesehen
hatte, profitierte der SC
fünf Minuten lang vom
Glück des Tüchtigen, als
Roberto Colautti fast
das Siegtor köpfte.

Mehr als ein Punkt war drin
2. Liga - SC Paderborn Der Spielplan

des SC Paderborn
0:2 - Kickers Offenbach (H) 
0:1 - SC Freiburg (A)  
0:0 - VfL Osnabrück (A) 
0:1 - FC Erzgebirge Aue (H) 
0:0 - Kaiserslautern (A)  
0:2 - 1899 Hoffenheim (H) 
1:3 - Alemannia Aachen (A) 
1:1 - FC Augsburg (H) 
1:2 - FC St. Pauli (A) 
2:2 - FC Carl Zeiss Jena (H)
1:2 - 1. FC Köln (A)
1:1 - 1. FSV Mainz (H)
0:0 - TuS Koblenz (A)
1:0 - Greuther Fürth (H)
0:0 - 1860 München (A)
1:1 - SV Wehen (H)
1:1 - Mönchengladbach (A)

STATISTIK
Torjäger:
Koen (4), Schüßler (2), Klä-
sener, Sinkala, Döring, Dju-
risic.
Rote Karten: Krösche (2x
Gelb-Rot), Röttger, Bade,
Fall.
Gelbe Karten: Gouiffe á
Goufan (5), Koen (4), Dö-
ring (4), Noll (4), Fall (4),
Sinkala (3), Röttger (3)...  
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NL - CORNER

+++ VVV VENLO CORNER +++

Sonntag, 23.12.2007 - 12.30 Uhr gegen Vitesse

Erst Vitesse, dann NEC
und der „Kracher“ Ajax

Aktuelle Tabelle Eredivisie

1. Ajax Amsterdam 14 9 4 1 31 41:19 
2. PSV Eindhoven 14 9 3 2 30 32:11 
3. Feyenoord Rotterdam 14 9 2 3 29 29:12 
4. SC Heerenveen  15 9 2 4 29 40:21 
5. FC Twente Enschede 15 6 7 2 25 22:11 
6. Roda JC Kerkrade 15 7 4 4 25 31:25
7. NAC Breda  15 7 4 4 25 21:21
8. FC Utrecht  15 7 3 5 24 32:24
9. FC Groningen  15 7 3 5 24 21:25
10. AZ Alkmaar 14 6 3 5 21 27:17
11. Vitesse Arnheim 15 6 3 6 21 19:19
12. De Graafschap  15 5 4 6 19 19:23
13. NEC Nijmegen 15 3 3 9 12 13:24
14. Sparta Rotterdam 15 2 6 7 12 21:37
15. VVV Venlo  15 3 3 9 12 17:34
16. Heracles Almelo 15 2 4 9 10 11:38
17. Willem II Tilburg 15 2 3 10 9 14:24
18. Excelsior Rotterdam 15 2 3 10 9 16:41

VVV punktet in Enschede

Noch drei Spiele in
diesem Jahr
In den letzten sechs
Spielen hat VVV Venlo
nur eine einzige Nieder-
lage kassiert (0:1 in Gro-
ningen). Ansonsten gab
es zwei Siege und drei
Remis. Die Elf von Trai-
ner André Wetzel  (Foto)
scheint endgültig in der
Ehrendivision ange-
kommen zu sein. Auch
bei Twente Enschede
holten die Venloer einen
Punkt. Amrabat brachte
sie schon früh in Füh-
rung, doch Twente glich
praktisch umgehend
aus. Mit dem Punkt
kann VVV gut leben,

auch wenn die Ab-
stiegszone nach wie vor
gefährlich nahe ist. Nun
wartet mit Vitesse eine
Mannschaft, die sehr
stark in die Saison ge-
startet ist, dann aber in
der Tabelle nach unten
durchgereicht wurde.
Anschließend warten
mit Nijmegen (26.12.)
und vor allem Ajax
(30.12.) zwei weitere
schwierige Aufgaben.

F. SCHOLTENS

Letzter 15. Spieltag (14.-16.12.):
R. Kerkrade - Sp. Rotterdam 2:3
NAC Breda - SC Heerenveen 1:5
Twente Enschede - VVV Venlo 1:1
Fey. Rotterdam - AZ Alkmaar -:-
De Graafschap - Nijmegen 1:1
Ajax Amsterd. - PSV Eindh. -:-
FC Utrecht - Heracles Almelo 3:1
Vit. Arnheim - Exc. Rotterdam 3:0
FC Groningen - Willem Tilburg 1:0

16. Spieltag (21.-23.12.):
Willem II - De Graafschap
SC Heerenveen - Tw. Enschede
PSV Eindhoven - FC Utrecht
Sparta Rotterdam - NAC Breda
Heracles Almelo - FC Groningen
Exc.Rotterdam - Ajax Amsterdam
NEC Nijmegen - Feyen. Rotterdam
VVV Venlo - Vitesse Arnheim
AZ Alkmaar - Roda Kerkrade

Torjäger:
Blondelle, Amrabat (4), El
Gaaouiri (2), Linssen (2),
Leemans (2), Kantelberg
(2), Soltani, Auassar, Ka-
hya, Oost

Rote Karten:
Rachid Ofrany (GR), Karim
Soltani (RK)

Gelbe Karten:
Linssen (7), Kahya (5), El
Gaaouiri (2) Leemans (2),
Fleuren (3), Reekers (3),
Soltani, Amrabat (2), 
Blondelle, Jans, Verdellen,
Auassar

Statistik VVV Venlo

VVV-Spiele 07/08

0:4 - AZ Alkmaar (A)
3:1 - Excelsior Rotterd. (H)
3:5 - Roda Kerkrade (H)
2:3 - De Graafschap (A)
1:3 - NAC Breda (H)
1:6 - Ajax Amsterdam (A)
1:2 - FC Utrecht (H)
1:3 - PSV Eindhoven (A)
0:4 - SC Heerenveen (H)
2:1 - Willem II Tilburg (A)
2:0 - Sparta Rotterdam (H)
0:0 - Heracles Almelo (A)
0:1 - FC Groningen (A)
0:0 - Fey. Rotterdam (H)
1:1 - Twente Enschede (A)
Vitesse Arnheim (H)
NEC Nijmegen (A)
Ajax Amsterdam (H)
NAC Breda (A)
PSV Eindhoven (H)
SC Heerenveen (A)
Heracles Almelo (H)
Sparta Rotterdam (A) 
Willem II Tilburg (H)
FC Utrecht (A)
FC Groningen (H)
Vitesse Arnheim (A)
Twente Enschede (H)
Feyenoord Rotterd. (A)
NEC Nijmegen (H)
Excelsior Rotterdam (H)
AZ Alkmaar (H)
Roda JC Kerkrade (A)
De Graafschap (H)

Vitesse-Spiele 07/08

2:1 - Sp. Rotterdam (A)
1:0 - AZ Alkmaar (H)
1:0 - NEC Nijmegen (H)
0:1 - PSV Eindhoven (A)
0:2 - De Graafschap (H)
4:2 - FC Utrecht (A)
0:1 - Fey. Rotterdam (H)
2:2 - Heracles Almelo (A)
1:0 - Willem II Tilburg (H)
0:0 - FC Groningen (A)
0:1 - SC Heerenveen (H)
1:4 - Ajax Amsterdam (A)
2:3 - Roda Kerkrade (A)
2:2 - Twente Enschede (H)
3:0 - Exc. Rotterdam (H)
VVV Venlo (A)
NAC Breda (A)
FC Utrecht (H)
De Graafschap (A)
Heracles Almelo (H)
Willem II Tilburg (A)
Ajax Amsterdam (H)
SC Heerenveen (A)
FC Groningen (H)
Feyenoord Rotterdam (A)
Roda JC Kerkrade (H)
VVV Venlo (H)
Excelsior Rotterdam (A)
Twente Enschede (A)
NAC Breda (H)
AZ Alkmaar (A)
Sparta Rotterdam (H)
NEC Nijmegen (A)
PSV Eindhoven (H)

Polizeistreik
stoppt 
Spitzenspiele 
Von Wim de Bakker

Eigentlich hätte es einer der
Topspieltage der niederlän-
dischen Ehrendivision wer-
den sollen. Aber dazu kam
es nicht. Die Partien Feye-
noord gegen AZ Alkmaar
und Ajax gegen PSV fielen
wegen landesweiter Streiks
von Polizisten aus. Die Si-
cherheit der Spiele wäre
aus Sicht der Bürgermeister
nicht gewährleistet gewe-
sen. So gab es in den Nie-
derlanden nur sieben Erstli-
gapartien. Von ihnen war
der 5:1-Auswärtserfolg des
Tabellenvierten Heerenveen
in Breda sicherlich die spek-
takulärste Begegnung. Im-
merhin steht NAC Breda
auch in der oberen Tabellen-
hälfte und gehört zu den po-
sitiven Überraschungen der
Hinrunde. Eine unangeneh-
me Überraschung erlebte
auf eigenem Feld auch Ro-
da Kerkrade, das nach dem
Auswärtssieg bei Meister
PSV diesmal mit 2:3 gegen
den bisherigen Tabellenletz-
ten Sparta Rotterdam ver-
lor. Es war der erste Sieg
des neuen Trainers Adrie
van Tiggelen. Die drei
schwächsten Teams der Li-
ga - Willem II, Excelsior
Rotterdam und Heracles Al-
melo - kamen bei ihren Aus-
wärtsauftritten nicht zu
Punktgewinnen. Dagegen
waren NEC Nijmegen und
VVV Venlo bei ihren Aus-
wärtsspielen jeweils mit ei-
nem Punkt dabei. Trotz der
Spielausfälle bleiben Ajax,
PSV und Feyenoord an der
Tabellenspitze.
In der zweiten Liga kam Ta-
bellenführer RKC Waalwijk
endlich wieder zu einem
Sieg. Da aber die Verfolger
MVV, Go Ahead Eagles (0:5
in Dordrecht) und Den
Bosch (0:1 beim FC Eindho-
ven) kräftig Federn ließen,
stehen die Brabanter jetzt
wieder alleine an der Spitze.
FC Zwolle hat nach seinem
Heimsieg zur Spitze aufge-
schlossen. Schlusslicht
bleibt weiterhin Fortuna
Sittard, das auch an diesem
Wochenende nicht punkte-
te. 

BLICK ÜBER DIE GRENZE

So geht´s bei VVV weiter:
26.12. NEC Nijmegen (A)
30.12. Ajax Amsterdam (H)
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Die 25. Mönchengladba-
cher Hallen-Stadtmeis-
terschaft steht bevor. Die-
se Turnier sorgt nicht nur
vor Jahresende für Auf-
sehen, sondern begleitet
die Fußballer in der spiel-
freien Zeit bis ins neue
Jahr.  In der Mönchen-
gladbacher Jahnhalle
(Prinzenstraße - Ecke
V o l k s g a r t e n s t r a ß e )
kämpfen 35 Mannschaf-
ten um den heißbegehr-
ten Titel des Gladbacher
Stadtmeisters. 
Im letzten Jahr errang der
damalige Landesligist 1.
FC Mönchengladbach
den Titel. Im Finale setzte
sich der aktuelle Bezirks-
ligaprimus  im Endspiel
gegen den Konkurrenten
aus Giesenkirchen mit
3:2 durch. Roland Esser
(2) und Jan Beerens
schossen die Westender
zum Sieg. 
In diesem Jahr zählt das
Ensemble des 1. FC
Mönchengladbach, unter
der Leitung von Trainer
Frank Mitschkowski, si-
cherlich zu den Favori-
ten. Doch der Kader der
letztjährigen FC-Elf hat
sich stark verändert. Be-

kannterweise spielen vie-
le neue Akteure in der
Mitschkowski-Elf  mit, die
er aber jetzt schon zu ei-
nem Team zusammenge-
formt hat.
Startschuss der Mam-
mut-Veranstaltung ist der
21. Dezember, an dem
die Gruppe 1 den Anfang
macht. Die Vorrunden-
spiele dauern bis ins
neue Jahr an. Die beiden
Gruppenersten qualifizie-
ren sich für die Zwischen-
runde am 3. Januar. Die
Finalrunde ist am 5. Ja-
nuar.
Ob der 1. FC seinen Titel
verteidigen kann, werden
die Begegnungen zei-
gen. Die Landesligisten
Odenkirchen 05/07 und
Giesenkirchen werden
wohl ein Wörtchen mitzu-
reden haben. Die Mön-
chengladbacher Stadt-
meisterschaft ist ein Qua-
lifikationsturnier für das
Volksbank-Masters im
Dülkener Ransberg. Die
beiden Finalisten qualifi-
zieren sich automatisch
für die Vorrunde des
Masters. Zum ersten Mal
ist der Scribes Football
Club mit von der Partie.

Wird der 1. FC MG 
seinen Titel 
verteidigen?

Gruppe 1 - Freitag 21. Dezember

17.30 Red Stars - SV Schelsen _:_
17.47 Germania Geistenbeck - Welate Roj _:_
18.04 Scribes Football Club - Odenkirchen 05/07 _:_
18.21 Welate Roj - SV Schelsen _:_
18.38 Scribes Football Club - Germania Geistenbeck _:_
18.55 Odenkirchen 05/07 - Red Stars _:_
19,12 Scribes Football Club - Welate Roj _:_
19.29 Germania Geistenbeck - Red Stars _:_
19.46 SV Schelsen -  Odenkirchen 05/07 _:_
20.03 Red Stars - Scribes Football Club _:_
20.20 Germania Geistenbeck  - SV Schelsen _:_
20.37 Odenkirchen 05/07 - Welate Roj _:_
20.54 SV Schelsen - Scribes Football Club _:_
21.11 Welate Roj - Red Stars _:_
21.28 Odenkirchen 05/07 - Germania Geistenbeck _:_

Gruppe 2 - Samstag 22. Dezember

17.30 Union Ay-Yildiz - RW Hockstein _:_
17.47 SC Viktoria Rheydt - 1. FC Bettrath _:_
18.04 RW Taunus - 1. FC MG _:_
18.21 1. FC Bettrath - RW Hockstein _:_
18.38 RW Taunus - 1. FC Bettrath _:_
18.55 1. FC MG - Union Ay-Yildiz _:_
19,12 RW Taunus -  1. FC Bettrath _:_
19.29 SC Viktoria Rheydt - Union Ay-Yildiz _:_
19.46 RW Hockstein -  1. FC MG _:_
20.03 Union Ay-Yildiz - RW Taunus _:_
20.20 SC Viktoria Rheydt  - RW Hockstein _:_
20.37 1. FC MG - 1. FC Bettrath _:_
20.54 RW Hockstein - RW Taunus _:_
21.11 1. FC Bettrath - Union Ay-Yildiz _:_
21.28 1. FC MG  - SC Viktoria Rheydt _:_

Gruppe 3 - Donnerstag 27. Dezember

17.30 RW Venn - Türkiyemspor _:_
17.47 SV Lürrip - SC Rheindahlen _:_
18.04 FC Güdderath - SC Hardt _:_
18.21 SC Rheindahlen - Türkiyemspor _:_
18.38 FC Güdderath - SV Lürrip _:_
18.55 SC Hardt - RW Venn _:_
19,12 FC Güdderath -  SC Rheindahlen _:_
19.29 SV Lürrip - RW Venn _:_
19.46 Türkiyemspor -  SC Hardt _:_
20.03 RW Venn - FC Güdderath _:_
20.20 SV Lürrip  - Türkiyemspor _:_
20.37 SC Hardt - SC Rheindahlen _:_
20.54 Türkiyemspor - FC Güdderath _:_
21.11 SC Rheindahlen - RW Venn _:_
21.28 SC Hardt  - SV Lürrip _:_

Die Tabellen:
Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3
1. ..................... .... 1. ..................... .... 1. ..................... ....
2. ..................... .... 2. ..................... .... 2. ..................... ....
3. ..................... .... 3. ..................... .... 3. ..................... ....
4. ..................... .... 4. ..................... .... 4. ..................... ....
5. ..................... .... 5. ..................... .... 5. ..................... ....

6. ..................... ....

DER TURNIERPLAN / Gruppen 1 - 3

„Ich werde sicherlich ei-
nige Spieler schonen
und mit einigen A-Ju-
gendlichen anreisen. Die
Meisterschaft geht vor.
Wenn wir weiterkommen,

wäre das schön. Wenn
nicht, ist es aber auch
kein Beinbruch. Hardt
und Lürrip sind in unse-
rer Gruppe die Favoriten.
Hardt will mit dem neuen
Trainer Markus Lehnen
Imagepflege betreiben
und Lürrip ist ohnehin
sehr stark.“

(Manuel Moreira,
Trainer SC Rheindahlen)

M´gladbacher Stadtmeisterschaft - Jahnhalle - 21. Dezember bis 6. Januar
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Gruppe 4 - Freitag 28. Dezember

17.30 SF Neuwerk - SC Broich-Peel _:_
17.47 GW Holt - SC Rheydt Odenkirchen-Süd _:_
18.04 BW Wickrathahn - TuS Wickrath _:_
18.21 SC Rheydt Odenkirchen-Süd - SC Broich-Peel _:_
18.38 BW Wickrathahn - GW Holt _:_
18.55 TuS Wickrath - SF Neuwerk _:_
19.12 BW Wickrathahn - SC Rheydt Odenkirchen-Süd _:_
19.29 GW Holt - SF Neuwerk _:_
19.46 SC Broich-Peel - TuS Wickrath _:_
20.03 SF Neuwerk - BW Wickrathahn _:_
20.20 GW Holt - SC Broich-Peel _:_
20.37 TuS Wickrath - SC Rheydt Odenkirchen-Süd _:_
20.54 SC Broich-Peel - BW Wickrathahn _:_
21.11 SC Rheydt Odenkirchen-Süd - SF Neuwerk _:_
21.28 TuS Wickrath - GW Holt _:_

Gruppe 5 - Samstag 29. Dezember

17.30 DJK Hehn - SV Wickrathberg _:_
17.47 Viktoria Mennrath - Polizei SV _:_
18.04 SV 08 Rheydt - Rheydter SV _:_
18.21 Polizei SV - SV Wickrathberg _:_
18.38 SV 08 Rheydt - Viktoria Mennrath _:_
18.55 Rheydter SV - DJK Hehn _:_
19,12 SV 08 Rheydt -  Polizei SV _:_
19.29 Viktoria Mennrath  - DJK Hehn _:_
19.46 SV Wickrathberg -  Rheydter SV _:_
20.03 DJK Hehn - SV 08 Rheydt _:_
20.20 Viktoria Mennrath  - SV Wickrathberg _:_
20.37 Rheydter SV - Polizei SV _:_
20.54 SV Wickrathberg - SV 08 Rheydt _:_
21.11 Polizei SV - DJK Hehn _:_
21.28 Rheydter SV  - Viktoria Mennrath _:_

Gruppe 6 - Mittwoch 2. Januar

17.30 Fortuna MG - BW Meer _:_
17.47 SV Dohr - Portug. Verein _:_
18.04 Giesenkirchen - BW Meer _:_
18.21 Fortuna MG - SV Dohr _:_
18.38 Portug. Verein - Giesenkirchen _:_
18.55 BW Meer - SV Dohr _:_
19,12 Fortuna MG -  Portug. Verein _:_
19.27 Giesenkirchen  - SV Dohr _:_
19.44 BW Meer -  Portug. Verein _:_
20.01 Giesenkirchen - Fortuna MG _:_

Die Tabellen:
Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6
1. ..................... .... 1. ..................... .... 1. ..................... ....
2. ..................... .... 2. ..................... .... 2. ..................... ....
3. ..................... .... 3. ..................... .... 3. ..................... ....
4. ..................... .... 4. ..................... .... 4. ..................... ....
5. ..................... .... 5. ..................... .... 5. ..................... ....
6. ..................... .... 6. ..................... ....

DER TURNIERPLAN / Gruppen 4 - 6

www.westkick.de

Für die Endrunde qualifizieren sich die sechs Grup-
pensieger und zwei der sechs Gruppenzweiten, wel-
che über eine Zwischenrunde ausgespielt werden.

Teilnehmer Gruppe A Teilnehmer Gruppe B
1. ______________ (1) 1. ______________ (5)
2. ______________ (2) 2. ______________ (6)
3. ______________ (3) 3. ______________ (7)
4. ______________ (4) 4. ______________ (8)

Gr. Beginn Paarung Erg.
A 14:00 1 - 2 _:_
A 14:17 3 - 4 _:_
B 14:34 5 - 6 _:_
B 14:51 7 - 8 _:_
A 15:08 1 - 3 _:_
A 15:25 2 - 4 _:_
B 15:42 5 - 7 _:_
B 15:59 6 - 8 _:_
A 16:16 1 - 4 _:_
A 16:33 2 - 3 _:_
B 16:50 5 - 8 _:_
B 17:07 6 - 7 _:_

Tabelle Gruppe A Tabelle Gruppe B
1. _________________ 1. ________________
2. _________________ 2. ________________
3. _________________ 3. ________________
4. _________________ 4. ________________

Halbfinale

1. Gruppe A - 2. Gruppe B _:_
1. Gruppe B - 2. Gruppe A _:_

Finale

Verlierer HF1 - Verlierer HF 2 (in Neunmeterschießen)
Sieger HF 1 - Sieger HF 2 _:_

Endplatzierung

1. _________________
2. _________________
3. _________________
4. _________________

Die Endrunde (Samstag, 6.1.2008)

„Der klare Favorit ist für
mich der 1. FC Mön-
chengladbach. Auch die
Mannschaft der Wickrat-
her ist normalerweise
nicht zu unterschätzen,
wobei man diesmal nicht

weiß, wie sich die Pro-
bleme im Verein auswir-
ken. Bei uns soll der
Spaßfaktor im Mittel-
punkt stehen. Es werden
nur Spieler zum Einsatz
kommen, die auch wol-
len. Wenn wir damit wei-
ter kommen oder die
Zwischenrunde errei-
chen, dann ist das natür-
lich schön. Aber die Sai-
son ist auf jeden Fall
wichtiger.“
(Stefan Pennarz,
Trainer SF Neuwerk)
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Das Jubiläum steht vor
der Tür. Die Krefelder
S tad tme is te rscha f t
feiert ihren 30. Geburts-
tag. Im letzten Jahr ver-
teidigte der Landesligist
VfR Krefeld-Fischeln
erst nach Neun-Meter-
Schießen mit 5:3 gegen
den VfB Uerdingen sei-
nen Titel. 
Nun sind die Karten im
Kampf um die Stadt-
meisterschaft in der
Glockenspitzhalle neu
gemischt. Am zweiten

Weihnachtsfeiertag fin-
den sich neben dem Ti-
telverteidiger 20 weitere
Mannschaften ein, die
sich sicherlich nichts
schenken werden. Wer
zum 30. Bestehen den
Titel an sich reißen wird,
ist noch ungewiss.
Der Sieger in Serie, der
VfR Fischeln, ist wohl in

dieser Hallensaison in
Krefeld als Favorit zu
nennen. Oder wird in
diesem Jahr etwa ein

sogenannter „Under-
dog“ das Jubiläumstur-
nier an sich reißen? 

STS

Gruppe 1 Gruppe 2
VfB Uerdingen Linner SV
Verberg/Gartenstadt Pascha Spor
SV Oppum Hellas Krefeld
SC Bayer Uerdingen FC Italia
Anadolu Krefeld Union Krefeld

12.00 Uhr -  VfB Uerdingen - Ver./Gartenstadt _:_
12.17 Uhr -  SV Oppum - Bayer Uerdingen _:_
12.34 Uhr -  Anadolu - VfB Uerdingen _:_
12.51 Uhr -  Ver./Gartenstadt - SV Oppum _:_
13.08 Uhr -  Bayer Uerdingen - Anadolu _:_
13.25 Uhr -  VfB Uerdingen - SV Oppum _:_
13.42 Uhr -  Ver./Gartenstadt - B. Uerdingen _:_
13.59 Uhr - SV Oppum - Anadolu _:_
14.16 Uhr -  B. Uerdingen - VfB Uerdingen _:_
14.33 Uhr -  Anadolu - Ver./Gartenstadt _:_
15.30 Uhr -  Linner SV - PaschaSpor _:_
15.47 Uhr -  Hellas Krefeld - Italia Krefeld _:_
16.04 Uhr - Union Krefeld - Linner SV _:_
16.21 Uhr -  PaschaSpor - Hellas Krefeld _:_
16.38 Uhr -  Italia Krefeld - Union Krefeld _:_
16.55 Uhr -  Linner SV - Hellas Krefeld _:_
17.12 Uhr -  PaschaSpor - Italia Krefeld _:_
17.29 Uhr - Hellas Krefeld -  Union Krefeld _:_
17.46 Uhr -  Italia Krefeld - Linner SV _:_
18.03 Uhr - Union Krefeld - PaschaSpor _:_

Tabelle:
Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

Tabelle:
Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

ZEITPLAN - Mittwoch 26. Dezember

Krefelder Stadtmeisterschaft - Mittwoch, 26. Dezember Glockenspitzhalle

Gruppe 3 Gruppe 4
Preußen Krefeld Krefeld-Fischeln
TSV Bockum VfR Krefeld
Hülser SV FC Traar
Marathon Krefeld SuS Krefeld 08
SC Viktoria Krefeld TuS Gellep
KFC Uerdingen II

12.00 Uhr -  Preußen Krefeld - TSV Bockum _:_
12.17 Uhr -  SV Hüls - CSV Marathon _:_
12.34 Uhr -  SC Viktoria - KFC Uerdingen II _:_
12.51 Uhr -  Preußen Krefeld - SV Hüls _:_
13.08 Uhr -  TSV Bockum - SC Viktoria _:_
13.25 Uhr -  CSV Marathon - KFC Uerdingen II _:_
13.42 Uhr -  SC Viktoria - Preußen Krefeld _:_
13.59 Uhr - TSV Bockum - SC Viktoria _:_
14.16 Uhr -  KFC Uerdingen II - SV Hüls _:_
14.33 Uhr -  Preußen Krefeld - CSV Marathon _:_
14.50 Uhr -  KFC Uerdingen II - TSV Bockum _:_
15.07 Uhr -  SV Hüls - SC Viktoria _:_
15.24 Uhr - KFC U’dingen II - Preußen Krefeld _:_
15.41 Uhr -  TSV Bockum - SC Viktoria _:_
15.58 Uhr -  CSV Marathon - Union Krefeld _:_
16.30 Uhr -  VfR Fischeln - VfR Krefeld _:_
16.47 Uhr -  FC Traar - SuS Krefeld _:_
17.04 Uhr - TuS Gellep -  VfR Fischeln _:_
17.21 Uhr -  VfR Krefeld - FC Traar _:_
17.38 Uhr - SuS Krefeld - TuS Gellep _:_
17.55 Uhr - VfR Fischeln - FC Traar _:_
18.12 Uhr - VfR Krefeld - SuS Krefeld _:_
18.29 Uhr - FC Traar - TuS Gellep _:_
18.46 Uhr - SuS Krefeld - VfR Fischeln _:_
19.03 Uhr - TuS Gellep - VfR Krefeld _:_

Tabelle:
Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

6. ......................................................................     ........ : .........   ........................

Tabelle:
Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

ZEITPLAN - Samstag 29. Dezember

Gruppe  3
Gruppe  1

Gruppe 2 Gruppe 4

Finalrunde 5. Januar

Die beiden Ersten der je-
weiligen Vorrunden-
gruppen ziehen in die
Endrunde ein. Diese
wird in zwei Gruppen
ausgetragen. 

Halbfinale
16.15   ........................................................

16.40   ........................................................

Spiel u. Platz 3
17.45   ........................................................

FInale
18.10   ........................................................

DIe Spiele um Platz fünf
und sieben werden im
Neun-Meter-Schießen
ausgetragen. 
Die Spielzeit beträgt ein
Mal 15 Minuten. 

Holt Krefeld-Fischeln
erneut den Titel?

Dieter Hußmanns 
(Krefeld-Fischeln):
„In diesem Jahr gehen
wir ganz ohne Druck an
den Start. Natürlich
sind wir als doppelter
Titelverteidiger Favorit
auf den Titel, doch un-
ser Hauptaugenmerk
liegt auf der Meister-
schaft. Ich habe es
meinen Spielern frei
überlassen, ob sie dar-
an teilnehmen wollen
oder nicht. Das Verlet-
zungsrisiko ist natürlich
sehr hoch. Für die Ima-
gepflege wäre die Qua-
lifikation zum Masters
natürlich sehr wertvoll.
Man trifft dort immer
wieder alte Bekannte,
die dem gleichen Hob-
by frönen. Zudem wird,
wenn man die Vorrun-
de besteht, positiv über
einen in der Presse be-
richtet, was sehr viel
zählt.“



HALLEN-FUSSBALL

10 WESTKICK - 21. Dezember 2007www.westkick.de

Wird Fischeln wieder Sieger
und St. Hubert Meister?

Gruppe I Gruppe II
VfR Krefeld-Fischeln Preußen Krefeld
SV Hüls SV Bockum
SV St. Tönis TuS St. Hubert
FC Büderich Thomasstadt Kempen

13.00 Uhr - Gr. I VfR Krefeld-Fischeln - SV Hüls _:_
13.17 Uhr - Gr. II Preußen Krefeld - SV Bockum _:_
13.34 Uhr - Gr. I SV St. Tönis - FC Büderich _:_
13.51 Uhr - Gr. II TuS St. Hubert - Thomasstadt Kempen _:_
14.08 Uhr - Gr. I VfR Krefeld-Fischeln - SV St. Tönis _:_
14.25 Uhr - Gr. II Preußen Krefeld  - TuS St. Hubert _:_
14.42 Uhr - Gr. I SV Hüls - FC Büderich _:_
14.59 Uhr - Gr. II SV Bockum - Thomasstadt Kempen _:_
15.16 Uhr - Gr. I VfR Krefeld-Fischeln - FC Büderich _:_
15.33 Uhr - Gr. II Preußen Krefeld - Thomasstadt Kempen _:_
15.50 Uhr - Gr. I SV Hüls - SV St. Tönis _:_
16.07 Uhr - Gr. II SV Bockum - TuS St. Hubert _:_

Tabelle:
Tore    Pkt Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

HALBFINALE

16.30 Uhr  Sieger Gr. I ............................................................. - Zweiter Gr. II ...............................................    

16.50 Uhr  Sieger Gr. II ............................................................. - Zweiter Gr. I ...............................................    

SPIEL UM PLATZ 3
17.10 Uhr Verlierer HF 1 ............................................................ - Verlierer HF 2 ............................................................

ENDSPIEL
17.45 Uhr  Sieger HF 1 ............................................................  - Sieger HF 2 ........................................................................       

DER ZEITPLAN

Gruppe I Gruppe II

Micky Foehde 
(FC Büderich): 
„Wir wissen, dass es
die einzige Möglichkeit
für uns ist, sich für das
Masters zu qualifizie-
ren. Dementsprechend
werden wir am zweiten
Weihnachtstag in Best-
besetzung auflaufen.
Ich und vor allem die
Spieler wollen den
Sieg. Das Masters ist
eine schöne Sache. So-
wohl organisatorisch
als auch vom spieleri-
schen Niveau her ist es
das absolute Highlight.
Da wollen wir natürlich
nicht fehlen, so dass
wir alles geben wer-
den.“

Thomas Neber
(Th. Kempen): 
„Die Verletzungsgefahr
ist natürlich hoch. Ich
zwinge keinen mitzu-
spielen. Wir sind kras-
ser Außenseiter. Es wä-
re eine große Überra-
schung, wenn wir die
Endrunde erreichen
würden“.

Offene Kempener Stadtmeisterschaft - Mittwoch, 26. Dezember

Auch in Kempen rollt
der Hallenball bald wie-
der. Am zweiten Weih-
nachtstag wird die Offe-
ne Kempener Stadt-
meisterschaft ausgetra-
gen.

Amtierender Kempener
Stadtmeister ist der TuS
St. Hubert, der im letz-
ten Jahr im Halbfinale
dem SV St. Tönis unter-
lag. Titelverteidiger der

Offenen Meisterschaft
ist der VfR Krefeld-Fi-
scheln unter Trainer Die-
ter Hußmanns, das
ebenfalls mit im Teil-
nehmerfeld steht. 

Bei diesem Turnier sind
neben dem Titelverteidi-
ger Fischeln die Landes-

ligisten FC Büderich und
Preußen Krefeld mit von
der Partie und zählen
mit zum Favoritenkreis.
Diese Drei werden ganz
sicher mit um den Sieg
und der damit verbun-
denen Teilnahme am
Volksbank-Masters spie-
len.

In 2008 stehen noch
eine ganze Menge
weiterer Hallen-Tur-
niere auf dem Plan,
über die WESTKICK
in der nächsten Aus-
gabe am 4. Januar
ausführlich berich-
ten wird. Nachfol-
gend der Termin-
plan:

55..  JJaannuuaarr  22000088::
Dürenener Hallen-
Stadtmeisterschaft

Stolberger Hallen-
Stadtmeisterschaft

Eschweiler Hallen-
Stadtmeisterschaft

Offene Willicher
Stadtmeisterschaft

Kreishallenmeister-
schaft Kleve-Geldern

66..  JJaannuuaarr  22000088::
Viersener Hallen-
Stadtmeisterschaft

Nettetaler Hallen-
Stadtmeisterschaft

Meerbuscher 
Hallen- 
Stadtmeisterschaft

1133..  JJaannuuaarr  22000088::
Erkelenzer Hallen-
Stadtmeisterschaft

Beginn der Neusser
Kreishallenmeister-
schaft 

1199..  JJaannuuaarr  22000088::
Gocher Hallen-
Stadtmeisterschaft

1199..//2200..  JJaannuuaarr  22000088::
Volksbank-Masters
in Viersen-Dülken

Terminplan
der weiteren
Hallen-Saison

Andre Verholt
(TSV Bockum): 
„Für uns steht bei die-
sem Turnier der Spaß
im Vordergrund. Wir
werden somit auch
nicht in Bestbesetzung
auflaufen. Das Haupt-
augenmerk liegt auf
der Krefelder Stadt-
meisterschaft, bei der
wir mindestens die
Endrunde erreichen
wollen.“

Fußball-Infos 
finden Sie 

auch unter:

www.westkick.de
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Im letzten Jahr sorgte
der jetzige Bezirksligist
SC Waldniel für Aufse-
hen, als die Mannschaft
von Trainer John Hee-
sen den Favoriten und
Titelverteidiger Fortuna
Dilkrath im Finale mit
2:0 bezwang und sich
somit nicht nur den Titel
Stadtmeister, sondern
auch die Teilnahme am
Dülkener „Volksbank
Masters“ sicherte. 
Am 30. Dezember öff-
net die Sporthalle Wald-
niel an der Dülkenerstra-
ße erneut ihre Türen,
um die fußballlose kalte

W i n t e r -
zeit or-
dentlich
zu über-
brücken. In diesem Jahr
sind die TSF Bracht
nicht mit von der Partie,
dafür aber der „Retor-

tenverein“ und C-Ligist
Borussia Venekotensee. 
Anstoß der ersten Be-
gegnung ist im 11 Uhr. 

Wird Waldniel den Titel
verteidigen können?

Gruppe A Gruppe B
A1 SC Waldniel B1 Fortuna Dilkrath
A2 TuRa Brüggen B2 SC Waldniel II
A3 VSF Amern B3 Oberkrüchten
A4 Borussia Venekotensee B4 BW Niederkrüchten
A5 Jungblut Born B5 SW Elmpt

11.00 Uhr - Gr. A TuRa Brüggen - Jungblut Born _:_
11.15 Uhr - Gr. A SC Waldniel - Borussia Venekotensee _:_
11.35 Uhr - Gr. B SC Waldniel II - SW Elmpt _:_
11.50 Uhr - Gr. B Fortuna Dilkrath - BW Niederkrüchten _:_
12.10 Uhr - Gr. A Jungblut Born - VSF Amern _:_
12.25 Uhr - Gr. A TuRa Brüggen  - Borussia Venekotensee _:_
12.45 Uhr - Gr. B SW Elmpt - Oberkrüchten _:_
13.00 Uhr - Gr. B SC Waldniel II - BW Niederkrüchten _:_
13.20 Uhr - Gr. A SC Waldniel - VSF Amern _:_
13.35 Uhr - Gr. A Borussia Venekotensee - Jungblut Born _:_
13.55 Uhr - Gr. B Fortuna Dilkrath - Oberkrüchten _:_
14.10 Uhr - Gr. B BW Niederkrüchten - SW Elmpt _:_
14.30 Uhr - Gr. A TuRa Brüggen  - VSF Amern _:_
14.45 Uhr - Gr. A Jungblut Born - SC Waldniel _:_
15.05 Uhr - Gr. B SC Waldniel II - Oberkrüchten _:_
15.20 Uhr - Gr. B SW Elmpt - Fortuna Dilkrath _:_
15.40 Uhr - Gr. A VSF Amern - Borussia Venekotensee _:_
15.55 Uhr - Gr. A TuRa Brüggen - SC Waldniel _:_
16.15 Uhr - Gr. B Oberkrüchten - BW Niederkrüchten _:_
16.30 Uhr - Gr. B Fortuna Dilkrath - SC Waldniel II _:_

Tabelle:
Tore    Pkt Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

DER ZEITPLAN

Gruppe A Gruppe B

Rainer Bruse 
(VSF Amern): 
„Ich genieße den Ha-
llenfußball mit etwas
Skepsis. Im letzten Jahr
hatten wir mehr Verletz-
te in der Hallensaison
hinnehmen müssen, als
in der ganzen Spielzeit.
Trotzdem soll es den
Spielern Spaß machen.
Es werden die Spieler
zum Einsatz kommen,
die in der Saison eher
nicht so oft im Aufge-
bot waren. Wir wollen
uns aber schon für das
Masters qualifizieren.“ 

HALBFINALE

17.30 Uhr
1. Gr. A .............................................................

- 2. Gr. B ...............................................    :

17.50 Uhr
1. Gr. B .............................................................

- 2. Gr. A ...............................................    :

SPIEL UM PLATZ 3
18.10 Uhr
............................................................................................

-  .........................................................................       :

ENDSPIEL
18.30 Uhr
............................................................................................

-  .........................................................................       :

Thomas Richter 
(Fortuna Dilkrath): 
„Wir wollen die End-
spielrunde erreichen
und uns für das Mas-
ters   qualifizieren.
Mein Problem sind die
vielen verletzten Spie-
ler, hinter deren Einsät-
ze noch viele Fragezei-
chen stehen. Wir wol-
len in Bestbesetzung
auflaufen.“

Hans Jörg Criens 
(Jungblut Born): 
„Ich habe es meinen
Spielern freigestellt, ob
sie mitfahren wollen
oder nicht. Wir haben
viele ältere Spieler in
den Reihen, so dass
das Verletzungsrisiko
eigentlich sehr hoch für
uns ist.“

Klaus Walter
(Vorsitzender
von SW Elmpt): 
„Zum Jahresausklang
ist diese Veranstaltung
für die Vereine im
Grenzland ein absolu-
tes Highlight. Meiner
Meinung nach haben
wir eine machbare
Gruppe zugelost be-
kommen. Eine Qualifi-
kation für das Masters
in Dülken wäre schon
erstrebenswert für
Schwarz-Weiß Elmpt.“

Lothar Schrade 
(B. Venekotensee):
„Ich war noch nie ein
Freund des Hallenfuß-
balls. Es werden sicher-
lich nicht die alten er-
fahrenen Spieler antre-
ten, sondern die Spie-
ler, die die körperlichen
Voraussetzungen dafür
mitbringen.“

Schwalmtalmeisterschaften - Sonntag, 30. Dezember in Schwalmtal-Waldniel

John Heesen
(SC Waldniel): 
„Wir versuchen unser
Bestes, um den Titel zu
verteidigen und schi-
cken unsere beste
Mannschaft ins Ren-
nen. Fortuna Dilkrath
und die VSF Amern
sind sicherlich die
stärksten Konkurren-
ten. Wir möchten uns
für das Masters qualifi-
fieren und dort am lieb-
sten weiter kommen
als beim letzten Mal.
Schließlich ist das eine
tolle Bühne für uns.“
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Wer holt sich in Kleve
die begehrte Hallen-Krone?

Gruppe A Gruppe B
BV/DJK Kellen SSV Reichswalde
SV Griethausen Siegfried Materborn
1. FC Kleve SV Rindern
DJK Kleve SV Donsbrüggen
VfR Warbeyen Keeken Schenkenschanz

11.30 Uhr - Gr. A BV/DJK Kellen - SV Griethausen _:_
11.45 Uhr - Gr. B SSV Reichswalde - Siegfried Materborn _:_
12.00 Uhr - Gr. A DJK Kleve - 1. FC Kleve _:_
12.15 Uhr - Gr. B SV Rindern - SV Donsbrüggen _:_
12.30 Uhr - Gr. A VfR Warbeyen - BV/DJK Kellen _:_
12.45 Uhr - Gr. B Keeken Schenkenschanz - SSV Reichswalde _:_
13.00 Uhr - Gr. A SV Griethausen - DJK Kleve _:_
13.15 Uhr - Gr. B Siegfried Materborn - SV Rindern _:_
13.30 Uhr - Gr. A 1. FC Kleve - VfR Warbeyen _:_
13.45 Uhr - Gr. B SV Donsbrüggen - Keeken Schenkenschanz _:_
14.00 Uhr - Gr. A BV/DJK Kellen - DJK Kleve _:_
14.15 Uhr - Gr. B SSV Reichswalde - SV Rindern _:_
14.30 Uhr - Gr. A SV Griethausen - 1. FC Kleve _:_
14.45 Uhr - Gr. B Siegfried Materborn  - SV Donsbrüggen _:_
15.00 Uhr - Gr. A VfR Warbeyen - DJK Kleve _:_
15.15 Uhr - Gr. B Keeken Schenkenschanz - SV Rindern _:_
15.30 Uhr - Gr. A BV/DJK Kellen - 1. FC Kleve _:_
15.45 Uhr - Gr. B SSV Reichswalde - SV Donsbrüggen _:_
16.00 Uhr - Gr. A SV Griethausen - VfR Warbeyen _:_
16.15 Uhr - Gr. B Siegfried Materborn - Keeken Schenkenschanz _:_

Tabelle:
Tore    Pkt Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 4. ......................................................................     ........ : .........   ........................

5. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 5. ......................................................................     ........ : .........   ........................

HALBFINALE
16.35 Uhr  Sieger Gr. A ............................................................. - Zweiter Gr. B ...............................................    

16.50 Uhr  Sieger Gr. B ............................................................. - Zweiter Gr. A ...............................................    

ENDSPIEL
17.45 Uhr  Sieger HF 1 ............................................................  - Sieger HF 2 ........................................................................       

DER ZEITPLAN

Gruppe A Gruppe B

Jürgen Zeegers 
(DJK Kleve): 
„Wir sind in diesem
Jahr Ausrichter dieses
Turniers. Von der Grup-
penauslosung her ha-
ben wir nichts zu verlie-
ren. Uns hat eh keiner
auf der Rechnung, so
dass wir befreit auf-
spielen können. Der
Spaß steht klar im
Vordergrund. Natürlich
wollen wir den Großen
wie dem 1. FC Kleve
ein Bein stellen, doch
wenn wir alles gege-
ben haben und es nicht
reicht, ist es in Ord-
nung für uns. Wir wer-
den den anderen Paroli
bieten und unser Be-
stes geben.“

Markus Dahms
(BV/DJK Kellen): 
„Das Hallenturnier soll
meiner Meinung nach
viel Spaß bereiten. Wir
nehmen eine Woche
später an einem weite-
ren Turnier teil, so dass
wir zwei verschiedene,
gleichwertige Mann-
schaften stellen wer-
den. Im Vordergrund
steht natürlich der
sportliche Gedanke
und dass sich keiner
verletzt. Ich hoffe, dass
wir davon verschont
bleiben.“

Klever Stadtmeisterschaft - Sonntag, 30. Dezember in Kleve

Zehn Mannschaften
kämpfen einen Tag vor
Silvester um den Titel
des Klever Hallen-
Champions. Ausrichter
ist in diesem die DJK
Kleve. In der Halle kön-
nen Außenseiter be-
sonders leicht Überra-
schungs-Erfolge feiern.
Aber in der Gruppe A ist
Oberligist 1. FC Kleve

nominell der haushohe
Favorit, auch wenn er
anscheinend „nur“ mit
der Zweiten anrückt, die
aber immerhin noch in
der Landesliga spielt
und damit dennoch der
große Favorit ist. Be-
zirksliga-Spitzenreiter
VfR Warbeyen wird si-
cherlich auch ein ge-
wichtiges Wort in dieser

Gruppe mitzureden ha-
ben und dem FC den
Gruppensieg streitig
machen wollen. Kellen
und DJK Kleve werden
als A-Ligisten nicht
leicht haben. Griethau-
sen ist als einziger B-Li-
gist wohl der „Under-
dog“. 
In der Gruppe B stellt
Bezirksligist Siegfried

Materborn die klassen-
höchste Mannschaft.
Neben Donsbrüggen als
A-Ligisten befinden sich
mit Reichswalde, Rin-
dern und Keeken/
Schenkenschanz nur B-
Ligisten in dieser Grup-
pe. Insofern ist hier si-
cherlich für Spannung
gesorgt.

TOGO

Marco Schacht
(SV Donsbrüggen): 
„Ich bin definitiv ein
Freund des Budenzau-
bers. Es ist jedes Jahr
aufs Neue eine gelun-
gene Abwechslung
vom Ligaalltag. Wir
werden sicherlich ge-
wissenhaft an die Sa-
che herangehen. 
Vor Beginn des Turneirs
werden wir zwei Trai-
ningseinheiten absol-
vieren, um nicht völlig
unvorbereitet in das
Turnier zu gehen. Wir
wollen Spaß haben und
werden nicht übermoti-
viert an die Sache he-
rangehen. Vielleicht
können wir für eine
Überraschung sorgen
und kommen unter die
besten Vier.“

Peter Fehlemann
(Siegfr. Materborn): 
„Ich halte die Stadt-
meisterschaft für eine
gelungene Veranstal-
tung. Ich habe schon
einige Male als Jugend-
trainer den Sieg an
mich reißen können. 
Wir werden zusehen,
dass wir uns ordentlich
verkaufen. Sicherlich
werde ich einige Spie-
ler, im Hinblick auf die
Meisterschaft in der
Saison, schonen. 
Es soll den Spielern die
nötige Abwechslung
bieten und natürlich
Spaß machen. Schade
ist nur, dass der 1. FC
Kleve mit der Zweiten
anreist.“
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Im letzten Jahr siegte
der FC Meerfreld über-
raschend im Finale ge-
gen den aktuellen Ta-
bellenletzten der Ver-
bandsliga, den GSV

Moers mit 6:4. In dieser
neuen Auflage des Hal-
lenpokals sind alle Au-
gen auf den klassen-
höchsten Verein gerich-
tet, der mit einem Tur-

niersieg Selbstvertrauen
tanken kann. Beginn
des Turniers ist am 29.
Dezember im Sportzen-
trum in Rheinkamp. 

Gruppe A Gruppe B
SV Scherpenberg FC Meerfeld
TV Asberg SV Schwafheim
GSV Moers MSV Moers
VfL Repelen FSV Kapellen
SC Rheinkamp FC RW Moers

Samstag, 29 Dezember

14.00 Uhr -  SV Scherpenberg - TV Asberg _:_
14.17 Uhr - FC Meerfeld - SV Schwafheim _:_
14.34 Uhr - GSV Moers - VfL Repelen _:_
14.51 Uhr - MSV Moers - FC RW Moers _:_
15.08 Uhr - SC Rheinkamp - SV Scherpenberg _:_
15.25 Uhr - FSV Kapellen  - FC Meerfeld _:_
15.42 Uhr - TV Asberg - GSV Moers _:_
15.59 Uhr - SV Schwafheim - MSV Moers _:_
16.50 Uhr - VfL Repelen - SC Rheinkamp _:_
17.07 Uhr - FC RW Moers - FSV Kapellen _:_
17.24 Uhr - SV Scherpenberg - GSV Moers _:_
17.41 Uhr - FC Meerfeld - MSV Moers _:_
17.58 Uhr - VfL Repelen  - TV Asberg _:_
18.15 Uhr - FC RW Moers - SV Schwafheim _:_

Sonntag, 30. Dezember

12.00Uhr - SC Rheinkamp - GSV Moers _:_
12.17 Uhr - FSV Kapellen - MSV Moers _:_
12.34 Uhr - SV Scherpenberg - VfL Repelen _:_
12.51 Uhr - FC Meerfeld - FC RW Moers _:_
13.08 Uhr - TV Asberg - SC Rheinkamp _:_
13.25 Uhr - SV Schwafheim - FSV Kapellen _:_

Tabelle:
Tore    Pkt Tore    Pkt

1. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 1. ......................................................................     ........ : .........   ........................

2. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 2. ......................................................................     ........ : .........   ........................

3. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 3. ......................................................................     ........ : .........   ........................

4. ......................................................................     ........ : .........   ........................ 4. ......................................................................     ........ : .........   ........................
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14.15 Uhr 
14.35 Uhr

SPIEL UM PLATZ 9   Spiel um Platz 7 Spiel um Platz 5
15 Uhr 15.20 Uhr 15.40 Uhr

SPIEL UM PLATZ 3
16 Uhr

ENDSPIEL
16.40 Uhr 

DER ZEITPLAN

Gruppe A Gruppe B

Horst Riege
(GSV Moers): 
„Wir sehen dieses Tur-
nier eher als zusätz-
lichen Spaßfaktor. Na-
türlich gehen wir ehr-
geizig an dieses Turnier
heran. Leider ist es oft
so, dass die „Kleinen“
den großen Favortien
aus dem Turnier
schmeißen wollen und
dadurch die sportliche
Härte zunimmt. Ich se-
he es mir gerne an und
habe auch gern in der
Halle gekickt, doch
weiß ich als erfahrener
Trainer über das hohe
Verletzungsrisiko be-
stens Bescheid. Zudem
wäre mir ein Sieg oder
der Erfolg in der Meis-
terschaft wichtiger.“

Moerser Hallenstadtpokal - Sonntag, 30. Dezember - Rheinkamp

Wolfgang Gehnen
(FC Meerfeld): 
„Ich bin ein Freund der
Halle. Im letzten Jahr
haben wir mit dem Ti-
telgewinn Akzente ge-
setzt und wollen auch
in diesem Jahr den Titel
wieder nach Meerfeld
holen. Die Motivation
in meiner Mannschaft
ist sehr hoch. Ganz zu
schweigen vom Willen,
der in der Halle das ein
oder andere Spiel ent-
scheiden kann.“

Sowohl in den Vorrundenspielen, als auch in den
Platzierungsspielen beträgt die Spielzeit 15 Minu-
ten pro Partie. Lediglich das Finale, um den Tur-
niersieg, beträgt zwei Mal 15 Minuten Spielzeit. 

Holt Favorit GSV den Sieg? 

Jörg Schmidt
(VfL Repelen): 
„Als Techniker hat man
in der Halle immer
Spaß. Doch aus dem
Blickwinkel des hohen
Verletzungsrisiko ist so
ein Turnier auch mit
Vorsicht zu genießen.
Meine Devise ist, dass
in der Halle alles mög-
lich ist und Jeder Jeden
schlagen kann.“

Borussias Teammana-
ger Steffen Korell (Foto)
begleitet Jungprofi Jo-
hannes van den Bergh
bei der Auslosung der
Viertelfinalpaarungen
am Finaltag des 17.
Vo lksbank-Mas te rs
2008 im Sportzentrum
Ransberg.

Johannes van den
Bergh ist nach Eugen
Polanski (2006) und Ro-
bert Fleßers (2007) der
dritte Borussen-Profi,
den die Organisatoren
für die Aufgabe der
Schirmherrschaft ge-
winnen konnten.
Gemeinsam mit dem
Bürgermeister  der
Stadt Viersen und dem
Vorstand der Volksbank
Viersen, Jürgen Cleven,
werden Steffen Korell
und Johannes van den
Bergh die acht Finalteil-
nehmer auslosen und
anschließend für Inter-
views und Autogram-
me zur Verfügung ste-
hen.
Dülkens Vorsitzender
Gerd Schaeben: „Seit
Jahren ist die Koopera-
tion zwischen Borussia
und uns hervorragend,
wenn es darum geht,
einen jungen Borussen-
profi als Vorbild für das
Masters zu gewinnen.
Wie in den Vorjahren
hat Teammanager Stef-
fen Korell sofort die
Schirmherrschaft des
17. Volksbank-Masters
unterstützt. Dass er
selbst am Finaltag da-
bei ist, ist für uns im
Organisationsteam, für
die beteiligten Teams
und erst recht für alle
Borussenfans eine be-
sondere Freude.“

Volksbank-Masters

Korell ist
mit von
der Partie
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Wie schon in der Vorsai-
son ist die Regionalliga
auch in dieser Spielzeit
unglaublich eng bei-
sammen. Nur fünf Punk-
te trennen Spitzenreiter
Wuppertaler SV vom
Neunten Union Berlin.
Insofern ist in der Rück-
runde in Sachen Auf-
stieg noch alles mög-
lich. Fortuna Düsseldorf
legte zum Saisonstart
eine tolle Serie hin und
blieb lange Zeit ohne
Gegentor. Doch dann
kamen die Fortunen -
bedingt auch durch eini-
ge Verletzungen - aus
dem Takt und landeten
zum Ende des Jahres
nur auf dem sechsten
Rang. Trainer Uwe Wei-
demann wurde zwi-
schenzeitlich entlassen
und Wolf Werner über-
nahm interimsweise das
Zepter. Die Überra-
schungsteams sind oh-
ne Frage Borussia Dort-
mund II und Rot-Weiß

Oberhausen mit Trainer
Hans-Günter Bruns (Fo-
to). Im letzten Jahr fast
noch abgestiegen, hat
sich der BVB bis auf den

vierten Tabellenplatz
vorgearbeitet und liegt
nur drei Punkte hinter
Spitzenreiter Wuppertal,
der die meisten Siege
eingefahren und die
zweitmeisten Tore er-
zielt hat und somit zu-
recht auf Platz eins
steht. Die Oberhause-
ner standen als Aufstei-
ger vor einer ungewis-
sen Saison, aber haben
bislang eine überaus gu-
te Rolle gespielt. Auf
Platz drei liegend hat
RWO noch alle Chancen
in Sachen Aufstieg. Wer
hätte das gedacht?  TOGO

REGIONALLIGA

Alles ist offen
Der SV Straelen ist die
Enttäuschung der Ober-
liga-Hinrunde. Der SV
belegt den letzten Ta-
bellenplatz und hat
schon acht Punkte
Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz. Nur
drei Siege konnte die Elf
von Trainer Tecklenburg
(Foto unten) bislang
feiern. Auch der VfB
Speldorf mit Coach Ste-
fan Janßen ist ganz tief
drin im Abstiegsschla-
massel. Nur Platz 17 be-
legt der VfB aktuell. Die
Zweitvertretungen des
MSV Duisburg, von Ale-
mannia Aachen und des
Wuppertaler SV sind
ebenfalls unter dem
„Strich“, haben aber
noch alle Möglichkeiten,
sich im Verlauf der
Rückrunde entschei-
dend zu verbessern. Der
KFC Uerdingen ist nach
Ablauf der Hinrunde
nicht in die Abstiegszo-
ne geschlittert, hat aber
dennoch große Proble-
me. Ein Insolvenzantrag
wurde bereits gestellt.
Die Spieler traten we-
gen nicht gezahlter Ge-

hälter in einen Streik.
Während der 1. FC Köln
II auf Platz sechs lie-
gend und der Bonner
SC (Platz 10) unter den
Möglichkeiten blieben,
haben sich Bayer Lever-
kusen II unter Trainer Ulf

Kirsten (Foto oben), Bo-
russia Mönchenglad-
bachs U23, der 1. FC
Kleve und ETW SW Es-
sen in der Aufstiegszo-
ne bereits etwas abge-
setzt. Kleve und Essen
haben bereits drei Punk-
te Vorsprung vor den
fünftplatzierten Velber-
tern. Allerdings hat die
SpVgg zwei Spiele we-
niger als Leverkusen
und Borussia sowie eins
weniger als Kleve und
Essen ausgetragen.
Durch die Nachholspie-
le dürfte sich das Tabel-
lenbild also noch einmal
ändern. Die Düsseldor-
fer Teams Fortuna II (Fo-
to Mitte: Trainer Goran
Vucic) und TuRu bele-
gen aktuell einen Rang
jenseits von Gut und Bö-
se. Aber dies kann sich
im Verlauf der Rückrun-
de schnell wieder än-
dern. Wie auch in Sa-
chen Aufstiegskampf
bzw. Kampf um den
Klassenerhalt. Hier kann
noch eine ganze Menge
passieren.

TOGO

OBERLIGA

Straelen stürzt kräftig ab

WESTKICK wird immer beliebter und wächst 
kontinuierlich. Aus diesem Grund suchen wir 
AAnnzzeeiiggeennbbeerraatteerr mit Engagement und Freude an der
Kundenbetreuung und -gewinnung.

Sie sind fußballbegeistert, ein Teamplayer, 
kommunikationsstark und können sich vorstellen, für 
WESTKICK zu arbeiten - gern auch nebenberuflich? 

Dann schicken Sie uns ganz 
einfach eine eMail mit Ihrer 
Kurzbewerbung an:

info@westkick.de

KÖNNEN SIE
BEGEISTERN?

Am Aufstieg der Zweit-
vertretung von Rot-Weiß
Essen lässt sich wohl
nicht mehr zweifeln. Die
Rot-Weißen (Foto: Trai-
ner Michael Kulm) domi-
nieren die Liga nach Be-
lieben und haben be-

reits zwölf Punkte Vor-
sprung vor  dem Tabel-
lenzweiten Radevorm-
wald. Der SC Kapellen-
Erft als Dritter hatte ei-
nen sehr guten Saison-
start erwischt, fiel dann
zurück, aber hat sich im
Endspurt wieder gefan-
gen. Hönnepel-Nieder-
mörmter - im letzten
Jahr fast abgestiegen -

spielt in dieser Spielzeit
mit neuer Mannschaft
eine sehr gute Rolle und
hat sich fest im Mittel-
feld etabliert. Dort befin-
det sich derzeit auch der
1. FC Viersen, der bis
vor einigen Wochen
noch im Spitzenfeld der
Liga war, aber zuletzt in
der Tabelle auf Platz
neun abrutschte. Der
VfL Rhede liegt einen
Platz dahinter. Nach
schwachem Start hatte
die Bugla-Elf einen tol-
len Lauf. Aber dann lie-
ßen anscheinend doch
die Kräfte nach. Am
Tabellenende tummeln
sich der Absteiger 1. FC
Bocholt, der SC Düssel-
dorf-West, der VfB Hil-
den und Schlusslicht
GSV Moers. Bocholt
und Moers haben zwi-
schenzeitlich den Trai-
ner ausgetauscht und
hoffen auf eine Trend-
wende. 

TOGO

VERBANDSLIGA NDRH.

Essen dominiert
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Fortuna Köln oder Vikto-
ria Köln - eines dieser
beiden Vereine wird
wohl diese Verbandsli-
ga-Saison mit Platz eins
abschließen. Punkt-
gleich liegen beide 
Teams an der Spitze vor

Junkersdorf und dem
VfL Leverkusen, die bei-
de vier Punkte Rück-
stand auf das Top-Duo
haben. Aber schon
knapp dahinter lauern
Borussia Freialdenho-

ven mit Trainer Wilfried
Hannes (Foto oben) und
der GFC Düren mit 
Coach Jörg Jung (Foto
unten). Diese dürfen
sich zum Verfolgerfeld
dazurechnen, denn hin-
ter den Dürenern ist
schon eine Lücke von
vier Punkte bis zu den
dahinter platzierten Ger-
manen von Lich-Stein-
straß. Wegberg-Beeck
schließt unter dem neu-
en Trainer Josef Küpp-
pers dieses Jahr mit
Platz zehn ab. Küppers
hat beim FC wieder für
frischen Wind gesorgt.
Eine bittere Bilanz hat
Rhenania Eschweiler
vorzuweisen: Nur zwei
Punkte holten die Rhe-
nanen bislang. Der Kal-
ler SC, Wesseling-Ur-
feld, Rheinbach, Alfter
und Westwacht Aachen
werden in der Rückrun-
de kräftig um den Klas-
senverbleib zittern müs-
sen.                        TOGO

VERBANDSLIGA MITTELRHEIN

Fortuna oder Viktoria
Straelen II und der VfR
Fischeln liefern  sich in
der Gruppe 2 ein Kopf-
an-Kopf-Rennen in Sa-
chen Aufstieg. Nur ein
Punkt trennt die beiden
Teams. Fischeln hat un-
ter Trainer Dieter Huß-
manns (Foto oben) bis-
lang nur ein Mal verlo-
ren (Straelen drei Mal),
aber der VfR spielte be-
reits fünf Mal unent-
schieden. Tönisberg
und Nettetal lauern mit
zwei beziehungsweise
vier Punkte hinter den
Fischelnern. Odenkir-
chen belegt Platz sechs
und überrascht in dieser
Spielzeit wieder so man-
chen Beobachter. Trai-
ner Peter Schleuter hat
einmal mehr aus den
begrenzten Möglichkei-
ten eine ganze Menge
gemacht. TuS Greven-
broich, derzeit auf Platz
sieben, haben viele hö-
her eingeschätzt. Dem
Team von Trainer Frank

Borchardt gelang es bis-
her nicht, das Potenzial
vollständig abzurufen.
Aufsteiger Giesenkir-
chen überwintert knapp
oberhalb der Abstiegs-
ränge, die derzeit Linn,
Büderich und das be-
reits abgeschlagene Va-
tangücü inne haben. 

In der Gruppe 3 führt Tu-
Ra Duisburg (Foto un-
ten: Trainer Ralf Kessen)

die Liga mit vier Punk-
ten vor Rot-Weiß Ober-
hausen II deutlich an.
Weitere vier Punke da-
hinter liegt TuB Bocholt.
Hinter dem Top-Trio tut
sich bereits eine Lücke
von sieben Punkten bis
zum Vierten Sonsbeck
auf. Diese Lücke kann
sich sogar noch vergrö-
ßern, weil TuB noch ein
Nachholspiel zu absol-
vieren hat. Am Tabellen-
ende ist Glückauf Möl-
len schon recht weit ab-
geschlagen. Ansonsten
sind die Mannschaften,
die unten stehen, dicht
beieinander. Die neunt-
platzierten Dinslakener
haben gerade einmal
vier Punkte Vorsprung
vor dem Vorletzten, den
Sportfreunden Ham-
born. Insofern darf sich
die Gruppe 3 vor allem
auf einen extrem span-
nenden Kampf gegen
den Abstieg einstellen.

TOGO

LANDESLIGA NIEDERRHEIN

Straelen II oder doch Fischeln?

HINRUNDEN-ANALYSE

Wie auch viele andere
Ligen im Raum Mittel-
rhein war auch die Lan-
desliga Gruppe 2 zuletzt
durch viele Spielausfälle
geprägt. So ergibt sich
momentan ein sehr zer-
fahrenes Bild in der Ta-
belle, da die Mannschaf-
ten zwischen 13 und 17
Spielen absolviert ha-
ben. Dabei ist Jugend-
sport Wenau das einzi-
ge Team, das bislang al-
le Spiele absolviert hat.
So beginnt beinahe die
gesamte Liga bereits 
eine Woche früher in die
Rückrunde. Bereits am
24. Februar steigen die
Teams also ins Fußball-
jahr 2008 ein.
Dabei startet GW Brau-
weiler von der Poleposi-
tion in die Rückrunde
und ist damit der hei-
ßeste Anwärter auf den
Aufstieg. Das Team von
Trainer Phillip Obloch
(Foto) hat bislang erst
zwei Spiele verloren und

bereits sechs Punkte
Vorsprung auf den Zwei-
ten Germania Teveren.
Bis vor wenigen Spielta-
gen bildeten die Brau-
weiler und das Team
aus Teveren noch ein
Spitzenduo in der Liga.
Nun sieht es so aus, als

könnten die Obloch-Ki-
cker alleine davon zie-
hen.
In der unteren Häfte ge-
staltet sich die Situation
deutlich spannender.
Zwischen dem Elften
Burgwart Bergstein und
dem letzten Borussia
Brand liegen nur zehn
Punkte.                       TK

LANDESLIGA MITTELRHEIN

Spannung im Keller
Noch vor der Saison eil-
te dem Landesligaab-
steiger und jetzigem Li-
gaprimus 1. FC Mön-
chengladbach der Ruf
voraus, in der Gruppe 5
der erste Meister-
schaftsanwärter zu sein.
Nahezu von jedem Trai-
ner der Liga wurden die
Westender als Favoriten
im Kampf um den Auf-
stieg gehandelt. Seit Be-
ginn der Saison macht
es sich die Mitschkosw-
ki-Elf an der Ligaspitze
gemütlich und führt in
der  Winterpause die Ta-
belle mit sieben Punk-
ten an. Fortuna Dilkrath
bleibt nach einem guten
Start und letztlich verlo-
renen Spielen gegen
Hinsbeck und Willich
auf dem dritten Rang.
Für positive Schlagzei-
len sorgte Liganeuling
DJK VfL Willich, der un-
ter der Leitung von Trai-
ner Jörg Pufahl eine
starke Hinserie gespielt

hat. Willich ist Zweiter
und längst kein Gegner,
den man auf die leichte
Schulter nehmen sollte.
Die Überraschungs-
mannschaft der Bezirks-
ligasaison ist Aufsteiger
SC Waldniel, der nicht
nur Willich (4:0-Sieg),
Hinsbeck (2:0-Sieg),
sondern auch dem TuS
Wickrath Paroli geboten
hat. Waldniel überwin-
tert auf Platz sechs.
In der Gruppe 1 sind es
der SV Uedesheim, VfR
Neuss, TuRu Düsseldorf
II, VdsF Nievenheim und
der FC Delhoven, die
um den Aufstieg in die
Landesliga kämpfen.
Beste Ausgangsposi-
tion für den Kampf nach
der Winterpause hat Ue-
desheim mit 38 Punk-
ten. Immerhin zwei
mehr als die Konkur-
renz. TSV Bayer Dorma-
gen II ist mit null Punk-
ten auf dem letzten
Platz und spielt daher

keine Rolle mehr in der
Liga.
Nach dem Landesligab-
stieg ist PaschaSpor er-
neut im Keller der Liga
angekommen und
kämpft mit fünf Punkten
gegen den Abstieg. Der
SV Neukirchen hat alle
überrascht und belegt
mit einem Spiel weniger
die Tabellenspitze der
Gruppe 6. SV Verfolger
TSV Bockum und Wach-
tendonk-Wankum sind
die einzigen Mannschaf-
ten, die das Rennen um
die Meisterschaft offen
halten.      
Die schlechten Wetter-
bedingungen stellten
den Spielverlauf in der
Gruppe 7 völlig auf den
Kopf. Warbeyen hat
trotz zwei Spiele weni-
ger  die Tabellenführung
inne und kann sich mit
zwei Siegen in diesen
Spielen weit von der
Konkurrenz absetzen.

STS

BEZIRKSLIGA NIEDERRHEIN

FC wird Favoritenrolle gerecht!
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Die Gruppe 3 der Be-
zirksliga Mittelrhein wird
eindeutig von Viktoria
Arnoldsweiler domi-
niert. Schon sechs
Punkte beträgt der Vor-
sprung auf die Sport-
freunde Düren. Dabei
hat die Viktoria noch ein
Nachholspiel zu absol-
vieren. Insofern dürfte
man wohl nicht falsch
liegen, wenn man in Sa-
chen Meistertipp auf Ar-
noldsweiler setzt. Aller-
dings hat der TSC Eus-
kirchen - aktuell sieben
Punkte hinter der Vikto-
ria - noch zwei Nachhol-
spiele. Im für den TSC
günstigsten Fall würde
der Abstand nach Ab-
schluss der Nachhol-
spiele nur noch einen
Zähler betragen. Nach
dem Top-Trio folgen sie-
ben Mannschaften, die
nur fünf Punkte ausein-
anderliegen - darunter
Inden/Altdorf, der SC
Jülich oder der FC Dü-

ren 77. Diese Teams
dürften sich als „gesi-
chertes Mittelfeld“ be-
zeichnen. Erst ab Ale-
mannia Straß auf Platz
elf muss der Blick nach
unten gerichtet werden.
Während die Aleman-
nen und der SSV Wei-
lerswist sich noch eini-
germaßen sicher fühlen
können, müssen die SG

Türkischer SV Düren,
TuS Tom Esch, Hilal Ma-
roc Bergheim und Ju-
gendsport Wenau II sich
ganz schön abstram-
peln, um dem Abstieg
noch zu entgehen.
In der Gruppe 4 thront

der SC Kellersberg an
der Tabellenspitze mit
sechs Punkten Vor-
sprung vor BV Bedburg.
Allerdings hat der BV
noch ein Nachholspiel
und kann durch einen
Sieg entsprechend nä-
her herankommen. Der
SV Rott, der SV Eilen-
dorf (Foto: Trainer
Achim Rodtheut) und
die DJK FV Haaren lau-
ern hinter dem Spitzen-
Duo auf Ausrutscher. Im
Tabellenmittelfeld befin-
den sich unter anderem
Wegberg-Beeck II, Rich-
terich und Würselen.
Würm-Lindern, Ueveko-
ven, Katzem und Sette-
rich folgend direkt da-
hinter und haben einen
einigermaßen beruhi-
genden Vorsprung von
aktuell sechs Punkten
vor den beiden abge-
schlagenen Teams von
TuS RW Frelenberg und
Rhenania Immendorf.

TOGO

BEZIRKSLIGA MITTELRHEIN

Arnoldsweiler und Kellersberg!
Überaus spannend ver-
läuft das Aufstiegsren-
nen in der Kreisliga A
Kleve-Geldern. Straelen
III führt die Liga zwar an,
hat aber nur einen Punkt
Vorsprung vor der SGE
Bedburg-Hau und dem
Uedemer SV. Die Uede-
mer haben zudem ein
Spiel weniger und könn-
ten schon im Falle eines
Unentschiedens am
SVS vorbeiziehen. Aber
auch Herongen und Kel-
len haben noch alle
Chancen, im Aufstiegs-
rennen ein Wörtchen
mitzureden. Weeze,
Hönnepel-Niedermörm-
ter II, Sevelen (Foto
oben: Trainer Gunnar
Gierschner) und Viktoria
Goch II sind allerdings
schon zu weit abge-
schlagen, um noch ganz
oben angreifen zu könn-
nen. Dafür brauchen sie
sich auf der anderen
Seite aber auch keine
großen Gedanken um

den Ligaverbleib ma-
chen. Anders sieht es
da schon bei Veert,
Pfalzdorf, DJK Kleve (Fo-
to unten: Trainer Jürgen

Zeegers) und Twisteden
aus. Diese Vereine wer-
den versuchen, mög-
lichst schnell den Klas-
senerhalt zu sichern und
nicht bis zum Ende zit-
tern zu müssen. Am
Tabellenende haben
Nieukerk mit bisher sie-
ben und Siegfried Ma-
terborn II mit bislang
drei Punkten ganz
schlechte Karten.    TOGO

KREISLIGA A KLE/GEL

Spannung garantiert

HINRUNDEN-ANALYSE

Bei jedem Trainer in der
Kreisliga A MG/VIE fie-
len die Namen Lürrip
und Neuwerk, wenn es
im Sommer um die Fa-
voriten für die beiden
Aufstiegsplätze ging.
Dieser Rolle wurden
beide Mannschaften
auch von Beginn an ge-
recht. Die längste Zeit
hatte Neuwerk dabei
mit Trainer Stefan Pen-
narz die Nase vorn. Erst
auf der Zielgeraden ge-
wann Lürrip das direkte
Duell, ehe die Elf von
Trainer Thomas Pütz
(Foto) am letzten Spiel-
tag noch die Spitzenpo-
sition übernahm. Doch

das ist ohnehin nur aus
Prestigegründen inter-
essant, weil  ohnehin
beide den Sprung in die
Bezirksliga schaffen
können.
Von 51 bisher mög-
lichen Punkten holte
Spitzenreiter Lürrip 44,
die Neuwerker drei
Punkte weniger. Nur ei-
nem Verfolger ist es der-
weil gelungen, sich die-
sen Namen noch zu ver-
dienen. Still und heim-
lich hat sich Blau-Weiß
Meer mit Trainer Frank
Rütten auf dem dritten
Platz abgesetzt und liegt
nur noch vier Punkte
hinter den Sportfreun-
den Neuwerk. „Wir fie-
bern schon dem neuen
Jahr entgegen“, ließ
Rütten nach dem ab-
schließenden 4:0 gegen
Mennrath wissen. Dann
warten nach dem Spiel
gegen den 1. FC MG II

gleich die Duelle gegen
beide Favoriten.
Spannend dürfte auch
der Kampf um den Ver-
bleib in der Klasse wer-
den. Anders als in den
vergangenen Jahren hat
noch keine Mannschaft
den Kontakt völlig verlo-
ren. Selbst die Sport-
freunde Neersbroich,
die nach dem Umbruch
um die Schwere der Sai-
son wussten, können
mit zwei Siegen vom
vorletzten Platz wieder
ins Mittelfeld springen.
Lediglich Union Ay Yildiz
hat erst zwei Spiele ge-
wonnen, ist Schluss-
licht. Wie schnell eine
kleine Serie ins Mittel-
feld führt, hat der VfB
Korschenbroich demon-
striert. Nach vier Spielen
ohne Gegentor liegt die
Mannschaft von Trainer
Peter Vogel schon auf
Platz 11.                     BN 

KREISLIGA A MG/VIE: Favoriten werden ihrer Rolle gerecht

Lürrip und Neuwerk wollen ihre Position
behaupten - nur Meer ist noch nah dran

Der Aufstiegskampf in
der Kreisliga A Neuss/
Grevenbroich ist äu-
ßerst spannend. Gleich
vier Teams buhlen um
das Ticket in die Bezirks-
liga. VfR Büttgen, SG
Neukirchen-Hülchrath
und der SC Grimlinghau-
sen liegen nur jeweils
um einen Punkt ge-
trennt auf den Plätzen
Eins, Zwei und Drei. Zu-
sätzlich hat der FC Zons
noch die Möglichkeit,
mitten in dieses Spit-
zentrio reinzuspringen.
Allerdings wäre ein Sieg
beim Nachholspiel ge-
gen den TuS Grevenbro-
ich II hierfür Pflicht. 
Die Reserve des TuS
läutet indes die Ab-
stiegsregion der Liga

ein. Gleich fünf Mann-
schaften stehen mit ei-
nem schon ziemlich gro-
ßen Rückstand auf den
letzten Plätze der Tabel-
le. Dabei hat der BV We-
velinghoven sicherlich
die kleinsten Chancen,
dort noch einmal heraus
zu kommen. Mit nur
acht Punkten liegt der
BV auf dem letzten
Platz. Davor liegen mit
PSV und Rheinkraft
Neuss sowie dem SSV
Delrath gleich drei 
Teams mit elf Punkten
auf Augenhöhe. 
Also bleibt festzuhalten,
dass sowohl der Titel-,
als auch der Abstiegs-
kampf für Spannung
sorgen wird. Für die Zu-
schauer und Fans der Li-
ga bleibt nur zu hoffen,
dass diese Spannung
bis zum Schluss erhal-
ten bleibt. Gute Vor-
raussetzungen also für
eine gute Rückrunde.      

TK

KREISLIGA A GRE/NE

Vierkampf um Titel
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HINRUNDEN-ANALYSE

Rurdorf, Mariaweiler,
Kelz und Voreifel - so
heißen die vier Anwärter
auf den Aufstieg in der
Kreisliga A Düren. Dabei
haben die Rurdorfer und
Mariaweiler die besten
Chancen, auch am Ende
oben zu stehen. Mit 35
Punkten liegen die Te-
ams punktgleich an der
Spitze der Tabelle. Kelz
liegt nur zwei Punkte da-
hinter, hat aber auch
schon zwei Spiele mehr
absolviert. Ebenfalls auf
zwei Punkte heran
kommen kann die SG
Voreifel. Allerdings be-
nötigen die Spieler von
Trainer Ottmar Würz da-
für einen Sieg in der Par-
tie, die sie noch weniger
absolviert haben, als die
beiden Spitzenreiter.
Im Tabellenkeller hat
Jens Baumann (Foto)
mit seiner Rhenania
Lohn die besten Chan-

cen, im Jahr 2008
schnell unten heraus zu
kommen. Zwar sind die
Lohner mit 17 Punkten
noch in Reichweite der
drei Abstiegsränge,

doch haben sie noch ein
Spiel mehr zu spielen,
was bei einem Sieg den
zwölften Rang bedeuten
würde. Ebenfalls noch
nicht aus dem Schnei-
der ist der BC Oberzier,
da sie auch schon zwei
Spiele mehr gemacht
haben. Aussichtslos
scheint dagegen die La-
ge von Tabellenschluss-
licht SG Düren 99, das
mit mit nur fünf Punkten
die Rote Laterne inne
hat.                             TK

KREISLIGA A DN

Lauter Spielausfälle, 
lauter Rechenspiele

In der Kreisliga A Düs-
seldorf Gruppe 1
scheint gegen den Düs-
seldorfer SC kein Kraut
gewachsen zu sein.
Jörg Deuß (Foto) mar-
schiert mit seiner Mann-
schaft mit großen
Schritten der Konkur-
renz davon und hat be-
reits 15 Punkte Vor-
sprung auf den Tabel-

lenzweiten. Es müsste
schon ein gewaltiges
Wunder geschehen, da-
mit der SC diesen Vor-
sprung noch aus der
Hand geben sollte. Et-
was spannender ist es

da schon im Tabellen-
keller, obwohl die Chan-
cen für DJK Tusa und
Eintracht Düsseldorf
schon etwas schlechter
sind. Den letzten ver-
bleibenden Abstiegs-
platz müssen der SV Al-
te Freunde, der Lohau-
sener SV, RW Lintorf II
und der FC Kosova un-
ter sich ausmachen.

Vor allem an der Tabel-
lenspitze gestaltet sich
die Gruppe 2 doch deut-
lich spannender. Dort
liegen der TSV Eller und
der FC Tannenhof
punktgleich an der Spit-

ze der Tabelle und
mussten beide nur eine
einzige Niederlage ein-
stecken. Dabei liegt das
Team von Trainer Uwe
Ordelheide dank der
deutlich besseren Tor-
differenz auf dem er-
sten Platz der Tabelle.
Schärfster Verfolger die-
ses Duos ist die SG
Benrath-Hassels, hat
aber schon zehn Punkte
Rückstand auf die Spit-
zenreiter, so dass wahr-
scheinlich bis zum Ende
ein Zweikampf um den
Titel die Liga bestim-
men wird.  Im Tabellen-
keller ist der Düsseldor-
fer SV II mit nur sieben
Punkten abgeschlage-
ner Letzter. Davor neh-
men der TuS Gerres-
heim, AC Italia Hilden,
SSV Erkrath und der
TSV Urdenbach noch
die meisten Abstiegs-
sorgen mit unter den
Weihnachtsbaum.      TK

KREISLIGA A DÜSSELDORF

Düsseldorfer SC (Fast-)Aufsteiger

Die Kreisliga A-Saison in
Heinsberg ist noch sehr
lang. Neben der ohne-
hin größeren Anzahl an
Spielen, auf Grund der
18er-Staffel, dominier-
ten zuletzt Spielausfälle
das Geschehen. Daher
können sich die ersten

fünf Teams noch be-
rechtigte Hoffnungen
auf den Meistertitel ma-
chen. Zwar liegt der SV
Schwanenberg noch auf
dem ersten Platz, aller-
dings kann der SV Bra-
chelen bei einem Sieg
beim Nachholspiel beim
SC Wegberg gleich zie-
hen. Bislang schwächel-

ten aber alle Mann-
schaften der Spitzen-
gruppe ein wenig, so-
dass sogar der Fünfte
Kuckum trotz der sieben
Punkte Rückstand noch
Chancen hat, oben dran
zu kommen.
Am Tabellenende liegt
der SC Myhl weit abge-
schlagen mit nur zwei
Punkten auf dem Konto.
Dabei hat der SC so
schon elf Punkte Rück-
stand auf den Vorletzten
Granterath. Sollte Ro-
land Robertz (Foto) mit
Wanderlust Süsterseel
das noch ausstehende
Nachholspiel gewinnen,
dann würden auch die
Karten des SC Wegberg
noch schlechter wer-
den. Ebenfalls im Keller
stecken noch der SV
Helpenstein und Rande-
rath/Porsellen fest. Aller-
dings haben auch diese
beiden Teams noch ein
Spiel weniger auf dem
Konto.                          TK

KREISLIGA A HS

Im Keller alles klar?
Schaut man sich die Ta-
belle der Kreisliga A
Kempen-Krefeld an,
könnte man durchaus
erstaunt sein. Ein Auf-
steiger an der Tabellen-
spitze und ein Absteiger
steht abgeschlagen auf
dem letzten Platz. Aber
wirklich wundern wird
es niemanden. 

Der TuS Bösinghoven
marschierte mit viel
„Tamm-Tamm“ in die
Kreisliga A ein und wur-
den allen Erwartungen
gerecht. Souverän liegt
das Team von Trainer
Wolfgang Jeschke (Foto
links) auf dem ersten
Platz und hat bereits ein

Sieben-Punkte-Polster
auf einen Nicht-Auf-
stiegsplatz. Gefolgt wer-
den die Bösinghovener
von Anadolu und Union
Krefeld sowie den TSF
Bracht. Dabei sind die
Brachter die tragischen
Verlierer des letzten
Spieltags. Nach 14 un-
geschlagenen Spielen
verlor die Elf von Trainer
Stefan Poetters (Foto
rechts) ihr erstes Spiel
und überwintert statt
auf einem Aufstiegs-
platz nur auf dem vier-
ten Rang. Da werden Er-
innerungen an das tragi-
sche Saisonfinale 2007
wach, als die Brachter in
den letzten Spielen den
schon längst sicher ge-
glaubten Aufstieg doch
noch verspielten.
In der Abstiegsregion
steht SW Elmpt ganz
am Ende der Tabelle
und hat seit über einem
Jahr kein Spiel mehr ge-
wonnen. Die Rettung

der Elmpter scheint
nach 17 Spielen nur
noch theoretisch mög-
lich. Ähnlich sieht die Si-
tuation bei Aufsteiger

TIV Nettetal aus. Mit nur
sechs Punkten liegt TIV
auf dem vorletzten Platz
und wird wahrscheinlich
wieder in die B-Liga ab-
steigen. Etwas Luft hat
sich dafür TuRa Brüggen
verschafft. Nachdem
die Zeichen deutlich auf
Abstiegskampf stan-
den, hat Interimscoach
Hermans mit seinem
Team das Ruder herum-
gerissen und ist nun
Zwölfter.                     TK

KREISLIGA A KK

Bösinghoven auf dem Durchmarsch



18 WESTKICK - 21. Dezember 2007www.westkick.de

HINRUNDEN-ANALYSE

In der Kreisliga Rees/Bo-
cholt gibt es eine klare
Zwei-Klassen-Gesell-
schaft. Fünf Mannschaf-
ten spielen vorne um
die beiden Aufstiegs-
plätze, die restlichen elf
(!) befinden sich alle im
Abstiegskampf. So tren-
nen den sechsten DJK
Lowick und den vier-
zehnten BW Dingden II
nur fünf Punkte. Bei
noch durchschnittlich
15 ausstehenden Par-
tien kann dort also noch
sehr viel geschehen.
Vorne gehen der SV
Spellen und GW Flüren
punktgleich, mit vier
Punkten Vorsprung auf
die Verfolger, von den

Aufstiegsrängen aus in
die Rückrunde. Die drei
Verfolger aus Anholt,
Lankern und Krechting
haben maximal sieben
Punkte Rückstand und
können mit einer klei-
nen Serie schon zum
Spitzenduo aufschlie-
ßen. 

Einzig im Tabellenkeller
dürfte die erste Ent-
scheidung gefallen sein.
DJK Bocholt II wird mit
bisher nur drei Punkten
sicherlich auch unten
bleiben und den Gang in
die B-Liga antreten
müssen. Ebenfalls
düster sieht es für den
SV Wesel aus. Alle an-
deren Mannschaften
stehen noch unter
Druck und müssen in
der Rückrunde noch die
nötigen Punkte holen,
um nicht doch noch un-
ten rein zu rutschen.

TK

KREISLIGA A REES/BOCHOLT

Zwei-Klassen-Liga hält die Spannung

Auch in der Kreisliga A
Moers scheint es einen
direkten Durchmarsch
eines B-Liga-Aufsteigers
zu geben. Der SV
Schaephuysen liegt mo-
mentan auf dem ersten
Rang der Tabelle und
hat noch zwei Punkte
Vorsprung auf den Zwei-
ten FC Meerfeld (Foto:

Trainer Wolfgang Geh-
nen). Kurios ist der dritte
Platz des VfL Repelen II,
da die Erste Mannschaft
in der gleichen Liga ge-
gen den Abstieg kämp-
fen muss. Ebenfalls zur
Spitzengruppe gehören
noch Bezirksligaabstei-
ger SV Scherpenberg,
der sich sicherlich auch
mehr von der Saison er-
hofft hatte. Auf Platz
fünf folgt Borussia Veen
und hat noch berechtig-

te Hoffnungen und
Chancen, doch noch
ganz oben anklopfen zu
können. 
Die akute Abstiegsre-
gion läutet der SV Con-
cordia Ossenberg ein.
Dabei hat der SV mit be-
reits 40 geschossenen
Toren eine hervorragen-
de Offensive, lediglich
in der Abwehr hapert es
bei der Concordia ge-
waltig. Bereits 47 Mal
landete der Ball im eige-
nen Netz. Der ESV Ho-
henbudberg folgt den
Ossenbergern auf Platz
13, dicht gefolgt vom SV
Repelen. Den Schluss
der Tabelle bilden die Te-
ams aus Rheinhausen.
Dabei sieht es für die
Zweite des OSC be-
sonders schlecht aus.
Mit nur fünf Punkten
und bereits 69 Gegento-
ren ist das Team das de-
fensiv schwächste der
Liga und das Schluss-
licht der Kreisliga A. Vor-
letzter ist TB Rheinhau-
sen mit zehn Punkten
und muss in der Rück-
runde besser werden,
um dem Abstiegssumpf
doch noch zu entrinnen.

TK

KL A Moers

Packt es der SV
Schaephuysen?

In der Kreisliga B KK
Gruppe 1 sind die VSF
Amern bereits weit da-
von gezogen und wer-
den schon als sicherer
Aufsteiger gehandelt.
Bereits acht Punkte hat
Rainer Bruse (Foto links)
mit seinem Team Vor-

sprung auf den Zweiten
SV Grefrath. Im Tabel-
lenkeller gehen für die
SF Leuth und den TSV
Boisheim dagegen so
langsam die Lichter aus.
Leicht abgeschlagen lie-
gen beide Teams auf
den letzten beiden Plät-
zen. Damit keine Lange-

weile in der Liga auf-
kommt, überrascht in
dieser Saison der SV
Niederkrüchten mit ei-
ner sehr guten Leistung.
Das Team von Trainer
Harry Schütz (Foto
rechts) hält Anschluss
an das Spitzenfeld der
Liga. Zuletzt überrasch-
te auch Rhenania Hins-
beck mit einer sehr er-
folgreichen und attrakti-
ven Spielweise. Aller-
dings scheinen an der
Spitze und im Keller alle
Entscheidungen bereits
gefallen zu sein.
In Gruppe 2 kämpfen
der SC Bayer Uerdin-
gen, SC Schiefbahn und
A-Liga Absteiger Hellas
Krefeld um den Auf-
stiegsplatz. Im unteren
Bereich der Tabelle
könnte Tönisberg II in
die C-Liga durchge-
reicht werden. Der Ab-
steiger belegt den 13.
Platz und sitzt mit dem

FC Traar, St. Hubert II
und dem Hülser SV II in
der Abstiegszone fest.
In Gruppe 3 zeichnet
sich ein wahrer Vier-
kampf um den Aufstieg
ab.  TUS Gellep, Niersia
Neersen, Linner SV II
und Viktoria Anrath

kämpfen Kopf an Kopf
an der Tabellenspitze. 
So gut wie abgestiegen
scheint dafür die Reser-
ve des SV Oppum. Den
anderen Abstiegsplatz
dürften Marathon II, SC
Schiefbahn II und KFC
Uerdingen II unter sich
ausmachen.                TK

KREISLIGA B KK

Langeweile in der B-Liga?
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In der Staffel 2 deutet
derzeit vieles auf einen
Zweikampf an der Spit-
ze zwischen dem SC Er-
kelenz II und Lövenich
hin. Beide führen die Li-
ga mit 41 Punkten an.
Aber auch Hückelhoven
und Klinkum dahinter
haben noch alle Mög-
lichkeiten, zumal die
Klinkumer bislang ein
Spiel weniger absolviert
haben. Am Tabellenen-
de ist Granterath II mit
vier Punkten schon weit
abgeschlagen. Venrath
und Hilfarth II sind mit
sieben Punkten eben-
falls schon tief drin im
Abstiegsschlamassel.
Interessant ist, dass
Venrath erst 13 Spiele
bestritten hat und inso-
fern eine ganze Menge
Punkt gutmachen kann. 
In der Staffel 3 ist TuS
Hilfarth das Maß der
Dinge. Nicht nur, dass
die Hilfarther zwei Punk-
te vor Karken die Tabelle

anführen; TuS hat auch
noch ein Nachholspiel
zu bestreiten. Heins-
beck-Lieck gehört eben-
falls zu den heißen Auf-
stiegsaspiranten. In Sa-
chen Abstieg ist Millich
II mit erst einem Punkt
der erste Kandidat.
Auch für Aphoven-Laf-
feld sieht es mit fünf
Punkten mehr als düster
aus, zumal Teveren II als
Drittletzter schon zwölf
Punkte auf der Haben-
seite hat.
Das Aufstiegsrennen in
der Staffel 4 ist recht
spannend. Übach-Bo-
scheln, Waldenrath-
Straeten, Übach-Palen-
berg und Scherpen-
berg/Grotenrath zählen
hier zu den Top-Teams.
Am Tabellenende liegt
Havert/Stein mit erst
zwei Punkten. Elf Punk-
te mehr hat der Vorletz-
te Stahe/Niederbusch.
Knapp davor sind Gill-
rath und Baesweiler.   TR

KREISLIGA B HS

Millich schon weg?
Der SC Rheindahlen
wird in der kommenden
Saison in der Kreisliga A
spielen. Daran dürfte
nach dieser Hinrunde in
der Gruppe 1 kein Zwei-
fel bestehen. Auch
wenn der SC (Foto links:
Trainer Manuel Moreira)

zum Ende der Hinrunde
ein wenig schwächelte,
der Kader ist einfach zu
stark für die Liga. Das
mussten auch die Kon-
kurrenten Welate Roj,
Türkiyemspor oder die
Red Stars einsehen. Ab-
steiger SV Rheydt 08 tat
sich unerwartet schwer
in der tieferen Spiel-

klasse und befindet sich
aktuell nur im Mittelfeld
der Tabelle. Am Tabel-
lenende findet sich Kor-
schenbroich, das einige
hohe Niederlagen ein-
stecken musste sowie
Hockstein wieder. Die
Hocksteiner hatte man
eigentlich nicht dort er-
wartet. Doch eine riesi-
ge Serie von Verletzun-
gen warf die Mann-
schaft von Trainer Mar-
tin Cremer weit zurück.
Mit dem kompletten Ka-
der an Bord können die
Rot-Weißen in der Rück-
runde vielleicht noch
einmal einen deutlichen
Sprung nach vorn ma-
chen.
In der Gruppe 2 domi-
niert die Zweitvertre-
tung des 1. FC Viersen
die Liga und ist erster
Anwärter auf den Auf-
stieg. Deutlich dahinter
lauern der Polizei SV, SF
Neuwerk II und GW Holt
II. Die Mannschaft von

Trainer Klaus Ernst (Foto
rechts) müsste schon
eine Pleitenserie hinle-
gen, damit es noch ein-
mal richtig spannend
wird. Im weiteren Ver-
folgerfeld tummeln sich
noch der SC Rahser -
auch von Verletzungs-

sorgen geplagt - und
der 1. FC MG III. In der
Nähe der Abstiegszone
sind alle Mannschaften
sehr dicht aneinander,
so dass eine Prognose,
was den Abstieg anbe-
trifft, sehr schwierig ist.
Ab Platz zehn müssen
die Teams schon zittern.

TR

KREISLIGA B MG/VIE

Rheindahlen einfach zu stark

HINRUNDEN-ANALYSE

Der SV Rindern ist das
einzige Team innerhalb
der drei Klever Kreisliga-
B-Gruppen, das noch
ungeschlagen ist. Doch
angesichts des Zwei-
Punkte-Vorsprungs in
der Gruppe 1 vor Rhein-
wacht Erfgen ist der
Aufstieg noch längst
nicht in trockenen Tü-
chern. Auch TuS Kranen-
burg auf Platz drei hat
noch berechtigte Am-
bitionen. Am Tabellen-
ende ist die Zweitvertre-
tung des BV DJK Kellen
bereits etwas abge-
schlagen. Warbeyen II
und der SV Bedburg-
Hau müssen kräftig um
den Ligaverbleib zittern. 
In der Gruppe 2 führen
der SV Grieth II und die
DJK Labbeck-Uedemer-
bruch punktgleich die
Liga an. Appeldorn und
die SGE Bedburg-Hau II
haben bereits sechs
Punkte Rückstand auf

das Spitzenduo. Aber
durch die Nachholspiele
kann sich dieses Bild
noch einmal verschie-
ben. Ein ganz trauriges
Bild gibt bislang
Schlusslicht SV Wal-
beck III ab, das noch kei-
nen einzigen Punkt ein-
fahren konnte und prak-
tisch schon als Abstei-
ger feststeht. Winne-
kendonk II und Keppeln
sind daneben die ersten
Anwärter auf die Kreisli-
ga C. 
Vernum und Broekhuy-
sen dominieren die
Gruppe 3 deutlich. Der
Dritte Wetten hat schon
sieben Punkte Abstand
zu Broekhuysen, aber
schon zwei Spieler
mehr ausgetragen. Wie
Walbeck in der Parallel-
gruppe hat auch Nieu-
kerk II noch keinen
Punkt auf der Habensei-
te. Auch für Geldern und
Veert II wird es eng.    TR

KREISLIGA B KLE/GEL

Packt es Rindern?
In der Kreisliga B Gre-
venbroich/Neuss, Grup-
pe 1, startet Rasensport
Horrem mit einem Fünf-
Punkte-Vorsprung in die
Rückrunde der Saison.
Dabei haben die Spit-
zenreiter den SV Hem-
merden mit Trainer
Friedhelm Kraks auf

Platz zwei verdrängt.
Mit einem Sicherheits-
abstand folgen dem
Duo noch der FC Stra-
berg und der 1. FC Gre-
venbroich-Süd II mit
Trainer Jürgen Latajka

(Foto). Ganz unten ist
die SVG Neuss-Weis-
senberg II bereits abge-
schlagen und hat nur
drei Punkte auf dem
Konto. Sonst kämpfen
die Spvgg Gustorf/ Gin-
dorf, der SV Genclerbirli-
gi, der BV Wevelingho-
ven II und SG Frimmers-
dorf/Neurath gegen die
letzten verbleibenden
Abstiegsplätze. Alle an-
deren Mannschaften
spielen weder oben
noch unten eine Rolle
und werden in dieser
Saison im Niemands-
land der Liga verweilen.
In Gruppe 2 zeichnet
sich ein Dreikampf an
der Spitze der Tabelle
ab. DJK Germania Ho-
isten, SVG Neuss- Weis-
senberg (beide 40 Punk-
te) und der PSV Neuss II
(39 Punkte) liefern sich
ein hartes Kopf-an-Kopf-
Rennen. Aber auch die
folgenden drei Mann-

schaften können sich
noch berechtigte Hoff-
nungen machen, oben
anzuklopfen. 
Bereits weit abgeschla-
gen sind DJK Rheinkraft
II und FSV Vatan Neuss.
Mit gerade einmal acht
bzw. vier Punkten liegen
die beiden Teams ganz
unten in der Tabelle und
werden in der Rückrun-
de ein kleines Wunder
benötigen, um doch
noch aus dem Keller der
Tabelle klettern zu kön-
nen. TJUS Dormagen
und VfR Neuss II müs-
sen ebenfalls noch kräf-
tig Punkte sammeln, ha-
ben aber eine viel bes-
sere Ausgangssituation.
Dormagen hat nach den
ersten 17 Spielen 15
Punkte auf dem Konto,
der VfR kommt auf 13.
Noch weiter zittern
müssen die SG Kaarst II
und der TuS Reuschen-
berg.                           TK

KREISLIGA B GRE/NE

Sechs Teams können es schaffen
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Viktoria Koslar ist in der
Staffel 1 der Dürener
Kreisliga B bislang das
Maß aller Dinge. Mit
vier Punkten vor Siers-
dorf führt der SV die Li-
ga an. Hinter Siersdorf
lauern Stetternich und
der Merscher SV mit ei-
nem beziehungsweise
zwei Punkten. Auch die
SG Pattern/Aldenhoven
ist noch im Meister-
schaftsrennen. Zwar hat
sie aktuell acht Punkte
Rückstand auf Koslar,
aber noch zwei Nach-
holspiele. Der Abstand
könnte also auf zwei
Zähler schrumpfen.
Ähnlich sieht es beim
siebtplatzierten SV GW
Welldorf-Güsten aus. Im
Abstiegskampf steckt
vor allem Schlusslicht
SV Linnich mit derzeit
sieben Punkten. Zwei
mehr hat der SV Male-
finkbach, der wiederum
einen Punkt hinter Vikto-

ria Gevenich liegt. Hier
ist also noch für Span-
nung gesorgt.

In der Staffel 2 ist die
Zweitvertretung des
GFC Düren das Non-
plusultra. Auch der GFC
hat vier Punkte Vor-
sprung vor Arnoldswei-
ler II und der Spvg. SW
Düren. Merzenich könn-
te an die beiden Verfol-
ger auf zwei Punkte he-
rankommen, wenn es
sein Nachholspiel ge-
winnt.  Im Abstiegs-
kampf haben Morsche-
nich und Frenz auf den
Plätzen 12 und 13 die
deutlich besseren Karte
als Oberzier II und die
SG Türkischer SV Düren
II auf den letzten beiden
Rängen. Denn Frenz hat
vier Punkte Vorsprung
vor Oberzier und noch
ein Nachholspiel. Inso-
fern sieht es für die bei-
den „Kellerkinder“ ak-

tuell sehr düster aus.

Aufgrund der vielen aus-
gefallenen Spiele ist die
Tabelle der Staffel 3 mit
großer Vorsicht zu ge-
nießen. Hier kann sich
noch viel verschieben.
Nörvenich/Hochkirchen
führt die Tabelle zwar
derzeit an, aber der
Zweite Neffeltal - derzeit
drei Punkte zurück -
kann mit den beiden
Nachholspielen wieder
die Tabellenspitze er-
klimmen. Auch Kreuzau
könnte auf diese Weise
an den Nörvenichern
vorbeiz iehen. Abge-
schlagen am Tabellen-
ende sind hier die SG
Eschweiler-Girbelsrath
und der SV Viktoria El-
len. Vossenack-Hürtgen
als Drittletzter hat schon
fünf beziehungsweise
sieben Punkte Vor-
sprung auf die beiden
Abstiegskandidaten.

KREISLIGA B DÜREN

Nachholspiele verzerren das Bild

Grün-Weiß Vardingholt
ist in der Kreisliga B
Rees-Bocholt, Gruppe
1, einfach zu stark für
den Rest der Liga. 14
von 16 Spielen haben
die Grün-Weißen ge-
wonnen und sind daher
unangefochten auf Platz
eins. Ärgster Verfolger
ist die DJK TuS Stenern,
die genau wie der Drit-
te, die DJK Barlo, 32
Punkte auf dem Konto,
aber noch zwei Nach-
holspiele in der Hinter-
hand hat. Im Optimalfall
könnte sich Stenern bis
auf fünf Punkte an den
Ligaprimus heranpir-
schen. Auch Hemden
und Mussum II gehören
zum Verfolgerfeld. Da-
hinter klafft schon eine
Lücke von neun Punkten
bis zum Mittelfeld der
Tabelle, das von Wer-
therbruch auf Platz
sechs angeführt wird.
Bis zum Elften, dem SV
Krechting II, sind es nur

zwei Punkte Differenz.
Hier kann also noch viel
passieren. Eng wird es
für Schlusslicht Olympia
Bocholt II, das erst sie-
ben Punkte geholt hat.
Auch der VfL 45 Bocholt
und der TV Rhede ste-
cken in großen Ab-
stiegsnöten.
In der Gruppe 2 bilden
TuS Drevenack und Frie-
drichsfeld II das Spitzen-
duo. Die Friedsfelder ha-
ben zwar aktuell fünf
Punkte Rückstand, kön-
nen aber durch ihr
Nachholspiel bis auf
zwei Punkte heranrü-
cken. Ab Platz drei lie-
gen die Vereine alle sehr
dicht beieinander, so-
dass sich hier noch viel
verschieben dürfte. Mit
dem SV Werth, Westfa-
lia Anholt II und dem SV
Vrassel II befinden sich
drei Mannschaften in
akuter Abstiegsgefahr.
Die Vrasselter haben
erst einmal gewonnen.

KREISLIGA B REES/BOCHOLT

Vardingholt zu stark

HINRUNDEN-ANALYSE

In der Kreisliga B Grup-
pe 1 hat der SC West II
ganz weit die Nase vorn.
Scheint so. Zwar liegt
der DSC auf Platz eins
mit 43 Punkten, doch
hat der SC ein Spiel
mehr als die Konkurrenz
von Post und Telekom
Düsseldorf, die mit 41
Punkten auf Platz zwei
in Lauerstellung auf die
Tabellenführung liegt.
Das letzte Saisonspiel
vor der Winterpause ge-
gen den FC Büderich II
fiel für die Mannschaft
von Coach Michele
Stupnanek (Foto) aus.
Im neuen Jahr haben
die Stupnanek-Kicker
die Chance, mit einem
Sieg am Ligaprimus vor-
beizuziehen. Ratingen
04/19 (Platz drei) und
CfR Links Düsseldorf
(Platz vier) liegen auf
den weiteren Aufstiegs-
plätzen. Die ersten vier
schaffen den Sprung in
die A-Liga. Im Tabellen-

keller sieht es aber eher
ausgeglichen aus. Drei
Mannschaften steigen
aus der B-Liga ab, wo-
bei der Tabellenletzte
TuSa Düsseldorf II
sechs Punkte Abstand
zum rettenden Ufer hat. 

Union Maroc gibt den
Ton in der zweiten Grup-
pe der B-Liga in Düssel-
dorf an. Gleich neun
Punkte hat die Mann-
schaft Vorsprung auf
den fünften Platz, der
nicht mehr zum Auf-
stieg in die A-Liga

reicht. In den letzten
Wochen drehte der SSV
Erkath II auf und blieb in
sechs Spielen in Folge
ohne Niederlage. Macht
unter dem Strich elf
Punkte, die den SSV nun
auf einem Aufstiegs-
platz überwintern las-
sen. Entgegengesetzt
dieses positiven Trends
ist der SV Hilden-Ost
seit Wochen außer
Form. In den letzten vier
Partien gab es für den
nun vom Abstieg be-
drohten Tabellenvier-
zehnten nichts zu holen. 
Die DJK SV Eintracht II
hat wahrscheinlich
schon begriffen, das es
in der nächsten Spielzeit
in die C-Liga geht. Nur
sechs Zähler zieren das
Konto des Tabelleletz-
ten, der nun bereits
neun Punkte Rückstand
auf einen Nicht-Ab-
stiegs-Platz hat.

STS

KREISLIGA B DÜSSELDORF

Union Maroc marschiert voran

An dem Erfolg und dem
möglichen Aufstieg in
die A-Liga glauben seit
Wochen nicht nur
die Spieler, son-
dern auch die Zu-
schauer des SV
Millingen. Der SV
liegt mit 41 Punk-
ten auf dem ersten
Platz in der Gruppe
1. Dahinter liegen
der SV Orsoy (36 Punk-
te) und der TuS Baerl mit
(32 Punkten). Es müsste
also nicht mit rechten
Dingen zugehen, wenn
Millingen seine gute
Form aus der Hinserie
nicht auch in der Rück-
runde bestätigen kann. 
In der Abstiegszone hin-
gegen tummeln sich
gleich vier Vereine, die
von Beginn an um den
Klassenverbleib kämp-
fen. Der FC RW Moers,
DJK Lintfort II, Viktoria
Alpen und Borussia

Veen II  werden in die-
sem Jahr den Absteiger
unter sich ausmachen.

In der zweiten Gruppe
bieten sich der SC
Rheinkamp und die DJK
Lintfort ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Beide ha-
ben 41 Punkte auf dem
Konto, wobei Rhein-
kamp die bessere Tor-
differenz hat. Wahr-
scheinlich wird die
Meisterschaft im direk-
ten Duell der beiden
ausgetragen, denn an-
scheinend spielen die
beiden Clubs außer Kon-
kurrenz.                   STS

KREISLIGA B MOERS

Kopf-an-Kopf-
Rennen in Gruppe 2



Der FSC Mönchenglad-
bach hatte es sich nach
seinem Abstieg aus der
Regionalliga auf die Fah-
nen geschrieben, den
direkten Wiederaufstieg
zu realisieren. Die Ta-
lentschmiede aus Mön-
chengladbach liegt mit
dem vierten Platz laut
Vorsitzenden Wolfgang
Wassenberg im Fahr-
wasser. 

Den Liga-Primus SV Brü-
nen (24 Punkte) und den
Tabellensechsten TB
Heißen trennen nur zwei
Punkte, so dass Mann-
schaften wie Borussia
Mönchengladbach, SV
Hemmerden und auch
der SV Rees im Kampf
um den Aufstieg in die
Regionalliga ein Wört-
chen mitzureden haben. 

Der SV BW Fuhlenbrock
hat es mit drei Unent-
schieden bislang nur zu

drei Punkten auf dem
Konto gebracht und
steckt seit Beginn der
Saison tief im Abstiegs-
kampf. Ein wenig bes-
ser steht der Vorletzte
SV Heckinghausen da.
Mit sieben Punkten auf
der Habenseite ist der
Abstand von fünf Zäh-
lern auf einen Nicht-Ab-
stiegsplatz nicht all zu
hoch, so dass sich der
SV noch berechtigte
Hoffnungen im Kampf
um den Aufstieg ma-
chen darf. 

Die Weltmeisterschaft
und schwere äußere Be-
dingungen haben den
Spielplan der Frauen-
Bundesliga mächtig be-
einflusst. Der FCR Duis-
burg hat bisher erst sie-
ben der ohnehin nur
neun geplanten Spiele
für 2007 absolviert. Das
führt zu einem schwe-
ren Auftakt-Programm
für 2008. Erst muss die
Mannschaft von Trainer
Thomas Obliers inner-
halb von drei Tagen ge-
gen Wolfsburg und Bad
Neuenahr spielen, um
nur weitere vier Tage
später gegen ausgeruh-
te Frankfurterinnen die
vielleicht entscheidende
Partie im Kampf um die
Meisterschaft zu be-
streiten. Mit erfolgrei-
chen Nachholspielen
könnte Duisburg zu-
nächst von Platz drei auf
zwei vorrücken.
Eine interessante Hin-
runde hat auch die SG
Essen-Schönebeck bis-
her gespielt. Mit vier Un-
entschieden startete
Essen in die Saison,

zwei weitere folgten im
Laufe der neun Partien.
Nach einer Niederlage
gegen Duisburg (knapp
mit 2:3) folgten zuletzt
zwei Siege ohne Gegen-
tor gegen Crailsheim
und Freiburg. Die Folge
ist ein respektabler fünf-
ter Tabellenplatz.
Für Aufsteiger Watten-
scheid 09 lief die Saison
bisher nicht ganz nach
Wunsch. Einen Sieg
weist die Bilanz der
Mannschaft von Traine-
rin Tanja Schulte bisher
auf, der gelang ausge-
rechnet gegen den FC
Bayern München. Ge-
gen die diekten Konkur-
renten wie Freiburg,
Crailsheim oder Saar-
brücken hingegen ge-
lang bestenfalls ein
Punkt. Doch der Rück-
stand auf Platz zehn, der
schon die Rettung be-
deuten würde, beträgt
nur zwei Punkte. Zum
Auftakt am 24. Februar
treffen Wattenscheid
und Essen gleich aufein-
ander.                         SK 

Hinrunden-Analyse Frauen-Bundesliga

Erst sieben Spiele für FCR

Denkbar knapp geht es
in dieser Saison auch in
der Regionalliga zur Sa-
che. Zwar führt die SG
Essen-Schönebeck II
die Liga mit vier Punk-
ten Vorsprung an, doch
zwischen dem zweiten
Platz und dem elften
und damit letzten Rang
in der Tabelle liegen nur
acht Punkte Unter-
schied. 

Mit vier Siegen und
zwei Unentschieden ist
Liganeuling Fortuna
Dilkrath auf dem neun-
ten Platz und damit
noch gefährlich nah an
der Abstiegszone dran. 

Den angekündigten Um-
bruch, den Teamchef
Norbert Pollen erst im
Sommer vollziehen

wollte, wird nun schon
in der Winterpause an-

gestrebt. Neue Spiele-
rinnen sollen her, um die
Klasse zu sichern. Mit
einem 2:0-Heimsieg ge-
gen den GSV Moers fan-
den die Dilkratherinnen
einen halbwegs ver-
söhnlichen Abschied in
die Winterpause.

Nur der Tabellen-Letzte
steigt ab. Derzeit wäre
das der SV Merl mit elf
Punkten auf dem Konto.
Mit zwei Niederlagen,
sechs Remis und vier
Siegen bewegt sich der
GSV Moers unter der
Leitung von Bettina Kut-
scher (Foto) im Fahr-
wasser.

FRAUEN-REGIONALLIGA

Dilkrath wird im Winter handeln

Die Landesliga hat in
der Hinserie keine
Überraschung hervorge-
bracht. Der SV Lohau-
sen ist mit 35 Punkten
ungeschlagen an der
Tabellenspitze und be-
hauptet sich fortan an
der Sonnenseite der Li-
ga. Lediglich der 1. FFC
Ratingen hält Gleich-
schritt . Die Mannschaft
des 1. FFC liegt mit 34
Punkten mit einem
Punkt Rückstand auf
Rang zwei. Nach diesen
beiden Überfliegern der
Liga, die außer Konkur-
renz im Kampf um den
Aufstieg spielen, ist die
Liga sehr ausgeglichen.

Von Platz sechs bis zum
14. und damit letzten
Platz sind es nur sechs
Punkte Unterschied,
was die Liga im Kampf
um den Klassenverbleib
noch sehr spannend
macht. Der Dülkener FC
ist mit zwölf Punkten
knapp an der Grenze zu
einem Abstiegsplatz,
konnte aber in den letz-
ten Wochen wichtige
Punkte gegen den SV
Glehn und SC Flingern
einfahren. Trotzdem
muss die Mannschaft

von Trainer Dirk Hechel
(Foto) kräftig zulegen,
um nicht weiter in Ge-

fahr eines Abstiegs zu
geraten. 

SR

FRAUEN-LANDESLIGA

Lohausen oder 1. FFC Ratingen -
Wer macht das Rennen?

FRAUEN-VERBANDSLIGA

Heißer Kampf um
den Aufstieg
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Mit 14 Punkten aus
zwölf Spielen überwin-
tern die Fußballfrauen
von Fortuna Dilkrath auf
Platz 9 der Regionalliga-
West. Nach dem gelun-
genen Start und vier
Punkten aus den ersten
beiden Begegnungen,
musste der Aufsteiger
danach in einigen Par-
tien deutlich Lehrgeld
bezahlen. „Es kamen 
einige Dinge zusam-
men, bei denen wir uns
selbst das Leben
schwer gemacht ha-
ben“, erläutert Norbert
Pollen. „Es ist nicht allen
Spielerinnen bewusst
geworden, dass wir in
einer anderen Klasse
mit deutlich höheren
Anforderungen spielen
und man dafür auch
mehr Aufwand betrei-
ben muss“. 

Das Potenzial, um in die-
ser Klasse zu bestehen,
haben die Fortunen alle-
mal. Die Erkenntnisse
aus der Hinrunde soll-
ten ausreichen, um die
Rückrunde mit neuem
Elan anzugehen und
dann den Klassenerhalt
frühzeitig zu sichern.

Hierzu wird in der Win-
terpause der Kader
nochmals verstärkt. 
„Wir beginnen bereits
jetzt mit dem Umbruch
innerhalb der Mann-
schaft, den wir im näch-
sten Sommer sowieso
anstreben wollten“, so
Norbert Pollen weiter.

Es laufen einige Gesprä-
che. Mit zwei Spiele-
rinnen ist man sich be-
reits einig, die zur Rück-
runde das Trikot der For-
tunen überstreifen wer-
den und über Regional-
ligaerfahrung verfügen. 

Dabei hat Trainer Roland
Schwatze (Foto) ein klei-

nes Problem mit dem
Spielplan. Die Rückrun-
de beginnt erst wieder
am 9. März 2008 mit der
Partie beim Ligaprimus
SG Essen-Schönebeck
II. Die fast dreimonatige
Pause will sinnvoll über-
brückt werden. Im Janu-
ar stehen einige Hallen-

turniere fest, wo man
sich die nötige Kraft und
Zweikampfstärke für die
Rückrunde holen will.
Nach Karneval beginnt
dann die Vorbereitung
auf dem Feld. Am 10.
Februar findet das
Nachholspiel im FVN-
Pokal gegen den Lan-
desligisten Wülfrath

statt. Weitere Vorberei-
tungsspiele sind ge-
plant. Dabei wird es
aber schwer, geeignete
Gegner zu finden. In al-
len unteren Ligen be-
ginnt bereits Mitte Fe-
bruar die Rückrunde. 

„Wie dann auch noch
das Wetter einem mit-
spielen kann, wissen
wir noch aus der letzten
Saison. Da haben wir
kein einziges Vorberei-
tungsspiel bestreiten
können und mussten
ohne echte Standortbe-
stimmung in die Rück-
runde“. Hinzu kommt,
dass nach dem 9. März
erneut vier Wochen
Spielpause anstehen.
Ostern, und zwei weite-
re spielfreie Wochenen-
den vor dem nächsten
Spiel Anfang April bei
RW Merl, bereiten
schon einiges Kopfzer-
brechen bei den Fortu-
nen. „Diese Konstella-
tion ist mehr als un-
glücklich und wir wis-
sen noch nicht genau,
wie wir die Mannschaft
über so eine lange Zeit
unter Spannung und bei
Laune halten können. In

den anderen Ligen fin-
det normaler Spielbe-
trieb statt und einen für
uns sinnvollen Gegner
zu finden ist dann sehr
schwer“.

Es besteht die Gefahr,
dass die Fortunen nicht
rechtzeitig in Tritt kom-
men, um die nötigen
Punkte für den Klassen-
erhalt zu sichern. Aber
natürlich besteht dieses
Problem nicht nur in
Dilkrath. Alle anderen Li-
gakonkurrenten müssen
mit ähnlichen Schwie-
rigkeiten kämpfen. „Ich
bin mir sicher, dass wir
es hinbekommen. Das
Team wird in der Rück-
runde breiter und stär-
ker aufgestellt sein“. 

Zunächst freut man sich
auf die Hallenturniere.
Los geht es mit der
FVN-Hallenpokalvorrun-
de am 6. Januar in
Waldniel. Eine Woche
später ist man in Moers
zu Gast und am 19. Ja-
nuar möchte man als
Highlight der Hallenrun-
de um den Titel beim
Hallenmasters in Dülken
mitspielen.

Regionalliga - Fortuna Dilkrath

Dilkraths Umbruch wird jetzt schon vollzogen

In diesem Spieljahr sind
die Kreisligen viel attrak-
tiver geworden. Die Tat-
sache, dass es eine Be-
zirksliga geben wird und
somit gleich fünf Mann-
schaften um den Auf-
stieg spielen, sorgt für
genügend Spannung.
Der Erste qualifiziert
sich für die Landesliga,
wohingegen Platz zwei
bis einschließlich fünf
zur Teilnahme an der
neuen Bezirksliga be-
rechtigt.
In der Kreisliga MG/VIE
ist die Holzheimer SG
unangefochten an der
Ligaspitze und behaup-
tet sich dort eindrucks-
voll mit 13 Siegen und
einer Niederlage. Auf

Platz drei rangiert Trai-
ner Michael Daners mit
dem SC Hardt. „Wir
wollen den Aufstieg in
die Bezirksliga. Wenn
wir in der Rückrunde 
einige Fehler abstellen
und uns weiterhin kon-
zentrieren, bin ich mir si-
cher, dass wir den Auf-
stieg schaffen“ gibt sich
der Coach zuversicht-
lich.
In der Kreisliga KK sieht
die Sache schon ganz
anders aus. Der TSV Kal-
denkirchen führt als ein-
zig ungeschlagene
Mannschaft die Liga an.
Elf Siege und zwei Un-
entschieden hat die
Mannschaft von Trainer
Hermann Hastenrath

(Foto)  auf dem Konto,
die den Aufstieg wohl
nicht verpassen wird.
Ob es in die Landes-
oder Bezirksliga geht,
ist aber noch offen.

Aber SuS Schaag und
der Linner SV stehen
mit nur vier Punkten Ab-
stand auf Kaldenkirchen
in Lauerstellung auf den
„Platz an der Sonne“.

Sowohl Schaag als auch
Kaldenkirchen setzen
auf ihre Jugend. Einige
Spielerinnen kommen
bereits jetzt zu regelmä-
ßigen Einsätzen bei den
Senioren, obwohl sie
noch im Jugendbereich
spielen. Beachtlich
schlagen sich die VSF
Amern. Trainer Christian
Ungermann und seine
Mannschaft sind in die-
sem Jahr erstmals am
Start und haben bereits
zwei Siege errungen.
TuRa Brüggen, Viktoria
Krefeld II und Fortuna
Dilkrath II kämpfen um
die heißbegehrten Plät-
ze unter den ersten fünf. 

STS

FRAUEN-KREISLIGA

Wer schafft den Aufstieg in die Landesliga?
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WÜNSCHE 2008

Mit dem SV Issum die
Sensation, sprich Klas-
senerhalt, schaffen.

Die Mannschaft weit-
sichtig mit jungen Spie-
lern ergänzen, dass man
(auch im Falle des Ab-
stiegs) sofort wieder um
den Aufstieg spielt und
ggf. mit der frühzeitigen
Planung eine seriöse
Rolle in der Bezirksliga
spielen kann.

Leider nicht Borussia
M ö n c h e n g l a d b a c h .
Wahrscheinlich aber
Bayern München.

Klassenerhalt mit
meiner jungen Mann-
schaft!

Keine besonderen;
weiterhin harte und konti-
nuierliche Arbeit, die hof-
fentlich wieder zum Er-
folg führt.

FC Bayern München

Ich wünsche mir,
dass nicht mehr soviel
über Gewalt und Doping
sowie Lotterieschwindel
im Sport berichtet wer-
den muss. Wir müssen
wieder zu einem saube-
ren und fairen Sport fin-
den.

Für das Jahr 2008
nehme ich mir vor, wieder
selbst mehr aktiven Sport
zu betreiben.

Deutscher Fußball-
meister wird Bayern Mü-
chen.

Mit meiner Mann-
schaft den sportlich
größtmöglichen Erfolg zu
erreichen

Das Leben mit mehr
Ruhe und Gelassenheit
anzugehen.

Bayern München

Vier neue Spielerin-
nen und dass meine
Mannschaft von Verlet-
zungen verschont bleibt.
Hatten genug davon.

Noch akribischer zu
arbeiten und das ge-
meinsame Ziel zu errei-
chen.

Werder Bremen und
der 1.FFC Frankfurt

Dass meine Mann-
schaft nichts mit dem
Abstieg zu tun hat und
dass der Verein seine
sportlichen Ziele erreicht.

Mich neu zu motivie-
ren und gesund zu blei-
ben.

Werder Bremen

Wir wollen uns so
schnell wie möglich wei-
ter von den Abstiegrän-
gen entfernen.

Meine persönlichen
Ziele sind Gesundheit für
meine Familie, meine
Freunde und mich, dann
kommt alles andere von
ganz alleine.

So leid es mir auch
tut, aber ich glaube, dass
es wohl Bayern München
macht.

Unsere sportlichen
und organisatorischen
Ziele bei den Mädchen
und Frauen umsetzen
können.

Keine, denn es
kommt doch meistens
immer anders als man
denkt.

Wenn die Bayern sich
selbst in den Griff be-
kommen, dann gibt es
nur diese Option.

Dass meine Borussia
den Aufstieg in Liga eins
schafft.

Alles Ungeregelte zu
regeln.

Der FC Bayern Mün-
chen.

Den Klassenerhalt zu
sichern und die noch
sehr junge Mannschaft
fußballerisch weiter zu
entwickeln, um für die
nächsten Jahre ein ver-
nünftiges Fundament für
die Bezirksliga zu schaf-
fen.

Die gute Stimmung
im und um den Verein
aufrecht zu erhalten, da-
mit weiterhin alle an ei-
nem Strang ziehen.

Werder Bremen

DIE GUTEN VORSÄTZE & WÜNSCHE 2008

Die Fragen:

Welchen sportlichen Wunsch haben
Sie für das Jahr 2008?

Welche Vorsätze haben Sie sich für
das kommende Jahr gefasst?

Wer wird Deutscher Fußballmeister
2007/08?

Bernd Flaswinkel
Trainer

SV Issum

Roland Robertz
Trainer 

Wanderlust Süsterseel

Willi Wittmann
Vorsitzender Fußballkreis

Kempen-Krefeld

Frank Borchardt
Trainer

TuS Grevenbroich

Jürgen Stracks
Trainer 

Victoria Mennrath

Ulrich Stoffers
Damen-Trainer SVG
Neuss-Weißenberg

Jörg Gartz
Trainer

SG Holzheim

Veith Winkels
Trainer

Viktoria Krefeld

Michael 
Holthausen

Trainer Grün-Weiß Holt

Norbert Pollen
Manager 

Fortuna Dilkrath Frauen

Fußball-Infos finden Sie auch unter:

www.westkick.de
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An die Leistung der
Hinrunde anknüpfen, Ge-
sundheit und von Verlet-
zungen verschont blei-
ben.

Keine. Möchte so
bleiben, wie ich bin.

Bayern München.

Verletzungsfrei die
Rückrunde zu überste-
hen.

keine

Bayern München (lei-
der!)

Der sportliche
Wunsch für das Jahr

2008 wäre, im Mai den
Aufstieg mit dem VfR Fi-
scheln in die Verbandsli-
ga zu schaffen.

Noch intensiver an
dem oben genannten
Ziel zu arbeiten und noch
mehr Freude an dieser
Arbeit zu vermitteln.

Der FC Bayern Mün-
chen - ohne Wenn und
Aber

Ich wünsche mir,
dass meine Mannschaft
mehr Tore schießt und wir
am Ende der Saison
ganz oben stehen.

Ich bin kein Mensch
der guten Vorsätze, son-
dern eher einer der Taten.
Klar definierte Ziele zu
haben, das finde ich
wichtig, Vorsätze sind für
mich hingegen ganz oft
kurzfristige „Pseudo-
Wichtigtuereien“!

Männer: Bayern
München, Frauen: 1.
FFC Frankfurt.

Mit Viktoria Goch die
Saison unter den ersten
Fünf beenden und auch

in der neuen Saison im
Trainergeschäft bleiben.

Daran arbeiten, dass
mein Leben so zufrieden-
stellend weitergeht wie
bisher.

Bayern München

Möglichst lange noch
ungeschlagen bleiben
und am Ende unter den
ersten Drei stehen.

Viel Zeit mit meinem
drei Monate alten Kind
verbringen.

Dortmund ja wohl
nicht mehr, dann wohl lei-
der Bayern München mit
einem neuen Trainer.

Das Gute beibehal-
ten (leider war nicht allzu-

viel Gutes in der Hinrun-
de dabei...). Nicht so Gu-
tes enorm verbessern
und endlich eine Ent-
wicklung der Mannschaft
in die gewünschte Rich-
tung erkennen können.

Abnehmen!

Werder Bremen

Dass meine Mann-
schaft komplett zusam-
men bleibt und wir ge-
meinsam Erfolg haben.

Mich nicht mehr so
aufzuregen. Fußball
muss Hobby bleiben.

Bayern München

Stabilität im Mann-
schaftsgefüge, Verbes-
serung der vorhandenen

Qualitiät und mehr Effek-
tivität in der torgefähr-
lichen Zone. 

Die in 2008 gestellten
Aufgaben selbstkritisch
anzugehen, beruflich
respektvoll mit den per-
sönlichen Problemen der
Menschen umzugehen
und sportlich an der steti-
gen Entwicklung des
ASV Süchteln mitzuwir-
ken.

Bayern München

Aufstieg der Borussia
und eine fußballerisch
attraktive EM in den Al-
pen, mit gutem DFB-Er-
gebnis.

Gelassener werden.

Schalke 04

Möglichst unauffälli-
ge und fehlerlose Spiel-
leitungen

Ausgewogenes Trai-
ning

Der, der die meisten
Punkte hat. Vielleicht gibt
es sogar eine Überra-
schung.

DIE GUTEN VORSÄTZE & WÜNSCHE 2008

Die Fragen:

Welchen sportlichen Wunsch haben
Sie für das Jahr 2008?

Welche Vorsätze haben Sie sich für
das kommende Jahr gefasst?

Wer wird Deutscher Fußballmeister
2007/08?

Wolfgang 
Trienekens

Trainer St. Hubert

Josef Cherfi
Trainer 

Linner SV

Dieter Hußmanns
Trainer 

VfR Fischeln

Bettina Kutscher
Trainerin

GSV Moers

Hartmut Scholz
Trainer

Viktoria Goch

Wilfried Steeger
Trainer

Wachtendonk-Wankum Norbert Müller
Trainer

TuS Wickrath

Stephan Nelz
Trainer

SV Wickrathberg

Mark Borsch
Bundesliga-

Unparteiischer

WÜNSCHE 2008

Frank Pohlen
Trainer

DJK Hehn

Karsten Rode
Trainer

ASV Süchteln



Ich möchte im Jahr
2008 mit meiner Mann-
schaft noch attraktiver
und erfolgreicher Fußball
spielen. Es macht riesig
Spaß, mit einer so jungen
Mannschaft sich weiter
zu entwickeln. Ich hoffe,
dass alle gesund blei-
ben. 

Meine Vorsätze für
das kommende Jahr: Mit
meiner Familie sehr
schöne und so viel Zeit
wie möglich zu verbrin-
gen. Das kam im Jahr
2007 zu kurz.

Ich als bekennender
HSV-Fan denke - und
hoffe - der HSV. 

In der Rückrunde
wünsche ich mir, dass
alle Spieler gesund sind
und wir einen attraktiven
Fußball bieten können.

Genau zu unterschei-
den, was im Leben wirk-
lich wichtig ist und mein
Leben danach auszu-
richten.

Deutscher Fußball-
meister 2008 wird Werder
Bremen.

Den Aufstieg in die
Kreisliga A.

Keine 

Da Schalke es wieder
einmal nicht packt, hoffe
ich auf Bremen.

Aufsteigen mit Nier-
sia Neersen.

Aus den Fehlern der
Hinrunde zu lernen. 

Bayern München 

Wir müssen die Hin-
runde abhaken. Am lieb-

sten würde ich einen
Neubeginn starten.

Möchte die sport-
lichen Probleme nicht
mehr in mein Privat- und
Familienleben hineintra-
gen. Das muss ich tren-
nen.

Bayern München

Wir haben in der Hin-
runde das umgesetzt,
was wir uns vorgenom-
men hatten. Nach drei
Jahren Aufbau ist meine
Mannschaft stabilisiert.
Ich hoffe, dass wir die
gute Hinserie in der
Rückrunde bestätigen
können.

Nach meiner Hüft-
Operation in diesem Jahr
werde ich mich im näch-
sten Jahr einer weiteren
Operation unterziehen
müssen, so dass ich
hoffe, dass alles optimal
verläuft.

Vom spielerischen
Potenzial her sehe ich
Bayern München vorn.
Es geht aber immer auf
und ab, so dass man die
ersten Drei der Liga auf
der Rechnung haben
sollte. Bremen ist sicher-
lich ein heißer Kandidat.
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DIE GUTEN VORSÄTZE & WÜNSCHE 2008

Die Fragen:

Welchen sportlichen Wunsch haben
Sie für das Jahr 2008?

Welche Vorsätze haben Sie sich für
das kommende Jahr gefasst?

Wer wird Deutscher Fußballmeister
2007/08?

Uwe Kurrich
Trainer 

SV Schelsen

Rainer Bruse
Trainer

VSF Amern

Hans-Peter
Ingmanns

Trainer SC Rahser

Wolfgang Gehnen
Trainer

FC Meerfeld

WÜNSCHE 2008

Fußball-Infos 
finden Sie 

auch unter:

www.westkick.de
Ralf Hoppe

Trainer
Niersia Neersen

Horst Riege
Trainer

GSV Moers
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Maria Carey /
The Adventures of
Mimi (DVD)

Mariah Carey präsen-
tiert ihre erfolgreichste
Tour auf zwei DVDs -
mit umfangreichem
Bonusmaterial und
Blick hinter die Kulis-
sen. Dabei präsentiert
sie sich von einer Sei-
te, wie ihre Fans sie
noch nicht gesehen ha-
ben. Neben einem
energiegeladenen Kon-
zertauftritt, der zahlrei-

che Hits der letzten 17
Jahre beinhaltet wie
„We Belong Together“,
„Vision of Love“ oder
„Make It Happen“, be-
sticht die Doppel-DVD
durch zahlreiche Bo-
nus-Features wie Back-
stage-Dokumentatio-
nen oder Karaoke-Vide-
os.
„The Adventures of Mi-
mi“ lässt Fans tiefe Ein-
blicke gewähren, wie
ein VIP-Ticket mit Zu-
gang zu allen Berei-
chen. Aufgenommen
in High Definition und
Dolby Surround, zeigt
diese großangelegte
Produktion, wie Mariah
abwechselnd herzzer-
reißende Powerballa-
den, Hip Hop Tracks
und Pop Klassiker
schmettert. Besondere

Unterstützung erhält
sie dabei von Boyz II
Men, um die gemein-
same Ballade „One
Sweet Day“ zu singen,
die damals alle Rekor-
de gebrochen hat.
Als besonderen Le-
ckerbissen gibt es auf
der DVD von Spike Lee
gedrehten Kurzfilm
„Lovers & Haters“ zu
sehen, in dem Mariah
sich selbst spielt. Auf
sehr parodistische
Weise sieht man wie
Mariah trotz Missgön-
nern und anderen Hin-
dernissen ihren Alltag
meistert, um weiterhin
die Sängerin zu sein,
die mit ihrer begnade-
ten 5-Oktaven- Stimme
die Herzen der Musik-
fans zu berühren ver-
mag wie keine andere.

WESTKICK-MEDIEN-ECKE

Die nächste westkick erscheint am 4. Januar 2008

Rainer
BBrruussee
(09.11.2007)
1133  PPuunnkkttee

Stefan
PPeennnnaarrzz
(7.12.2007)
99  PPuunnkkttee

H.J.
PPaasscchheerr
(24.8.2007)
1111  PPuunnkkttee

Jürgen
SSttrraacckkss
(16.11..2007)
1100  PPuunnkkttee

Ferdi
BBuuffffeenn
(16.11.2007)
1100  PPuunnkkttee

Klaus
EErrnnsstt
(24.8.2007)
1111  PPuunnkkttee

Jürgen
CClleevveenn
(31.8.2007)
88  PPuunnkkttee

Horst
WWoohhlleerrss
(31.8.2007)
1111  PPuunnkkttee

Norbert
PPoolllleenn
(7.9.2007)
99  PPuunnkkttee

Dirk
RRiieetthheerr
(19.10.2007)
99  PPuunnkkttee

Gregor
KKaatthhsstteeddee
(23.11.2007)
1133  PPuunnkkttee

Jochen
HHeeuusseenn
(28.9.2007)
99  PPuunnkkttee

Heinz
SSaammppeerrss
(5.10.2007)
99  PPuunnkkttee

Uli
BBüüsssseerrss
(19.10.2007)
1133  PPuunnkkttee

wwwwww..wweessttkkiicckk..ddee
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Ralf Bugla
Trainer 

VfL Rhede

6 Punkte

Jürgen Zeegers
Trainer 

DJK Kleve

3 Punkte

Die Erfolgsserie des
Crefelder HTC reißt
nicht ab. Der Hockey-
Bundesligist gewann
das Derby gegen den
Gladbacher HTC mehr
als deutlich mit 13:5.
„Die Mannschaft spielte
wie aus einem Guss und
hatte den Gegner im
Griff“, freute sich CHTC-
Team-Manager Kevin
Butt. Bereits zur Pause
führte der CHTC mit 8:1
und ließ den Gegner
kaum zur Ruhe kom-
men.  Dennoch können
die Gladbacher einiger-
maßen beruhigt Weih-
nachten feiern. Schließ-
lich haben sie vier Spiel-
tage vor Saisonende
drei Punkte mehr und
das um 18 Treffer besse-
re Torverhältnis gegenü-
ber dem Konkurrenten
Düsseldorfer SC. Die
Düsseldorfer sind bis-
lang noch punktlos. 

Tabelle Gruppe West
1.  Crefelder HTC 14   
2.  SW Neuss 13   
3.  Uhlenh.Mülheim 11   
4.  Düsseldorfer HC 10   
5.  Gladbacher HTC 3   
6.  Düsseldorfer SC 0 

Crefelder
HTC siegt

Prominenten-Soccer
Am Montag trafen im
Sporthotel De Poort in
Goch zwei außerge-
wöhnliche Alt-Herren-
Teams aufeinander und
zelebrierten die hohe
Kunst des Hallensoccer. 
Die Altstars und Ex-Pro-
fis von Borussia Mön-
chengladbach - Max
Eberl, Horst Wohlers,
Markus Hausweiler,
Steffen Korell, Peter
Wynhoff und Andreas
Brandts -  wurden von
den ehemaligen Grefrat-
her Bezirksligaspielern
und heutigen Trainern
Helmut Mertens und Uli
Büssers (Rhenania Hins-
beck), Thomas Neber
(Thomasstadt Kempen)

Winnie Priehsen (TuS St.
Hubert), Hotte Eber-
hardter (SV St. Tönis II),
Friedel Baumann (Preu-
ßen Krefeld), Alex Selle-
gers und Bernd Lenssen
(Jugend SV Grefrath)
herausgefordert und tra-
ten an.
Es entwickelte sich ein
spaßiges, aber doch
ehrgeiziges und intensi-
ves Spiel, bei dem die
Gladbacher am Schluss
die Nase mit vier Toren
vorne hatten. Be-
sonders gefiel allen die
„dritte Halbzeit“, in der
so manche Anekdote
aus früheren Jahren er-
zählt wurde. Die Revan-
che ist bereits geplant.

Pinguine mit
magerer 
Ausbeute
Mit nur 
einem Punk-
te aus den
beiden Spie-
len am Wo-
chenende konnten die
Krefeld Pinguine den elf-
ten Tabellenplatz nicht
verlassen. Nach der 4:5-
Overtime-Niederlage in
Mannheim war das 2:3
(1:0, 2:0, 1:1) in Wolfs-
burg bei den Grizzly
Adams schon sehr är-
gerlich. Zumal ein Sieg
in der VW-Stadt die Pin-
guine vorbei an Ingol-
stadt und Düsseldorf
hoch auf Platz neun ge-
führt hätte. Trainer Jiri
Ehrenberger bekannte:
„Wir wollten in Wolfs-
burg mehr erreichen,
gewinnen und auf die
Play-off-Plätze klettern.
Das haben wir nicht ge-
schafft. Wir erspielten
uns Möglichkeiten ge-
nug, um das Spiel zu ge-
winnen. Leider hatten
wir Pech im Abschluss.“




